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trieb ihren Protest gegen diese Handlung bis auf die
hohe Spitze der Kriegserklärung , bis die Bundes¬
regierung nachgab und die Gefangenen wieder aus¬
lieferte .

So bestätigt auch das angesehene englische Blatt ,
daß Deutschland seine Gegenmaßnahmen im „ Palos

" -
Fall streng im Rahmen des Notwendigen und Ange¬
messenen gehalten hat .

Valencia schweigt sich aus
Keine Antwort der Roten auf das Austausch - Angebot .

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7Uhr abends . außerSonn - u . Feiertags .Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

London denkt an eine Außenminister - Konferenz . - Fühlungnahme mit Paris .

Enthüllungen über Moskaus Menschenhandel nach Spanien .

sei . Verzweifelt wird dazu aufgerufen , nicht den Mut
sinken zu lassen , denn , wenn Madrid verloren gehe , gebe es
keine Hoffnung mehr . Wie groß die Verwirrung

'
auf der

roten Seite ist , das zeigen die letzten Sätze des Aufrufes , in
denen sich die roten Mörder , die so viele Priester qualvoll
meuchelten , nicht scheuen , die gläubigen Katholiken aufzu¬
fordern , sich in die rote Miliz einzureihen .

Auch die „ Politika "
, das Organ des Häuptlings des

bolschewistischen Spanien , Aza na , schildert in großer Auf¬
machung die kritische Lage Madrids angesichts der Tatsache ,
datz die spanischen Nationaltruppen alle Tore der Stadt im
Süden , Westen und Norden belagerten und versucht krampf¬
haft , Stimmung für die bolschewistischen Horden zu machen .

Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2._schließlich Traglohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf Bestellgeld Eimel .
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Polens außenpolitischer Kurs .
Drei Jahre deutsch -polnischer Nichtangriffspakt .

Es find nun bald drei Jahre her , seitdem — am
2b . Januar 1934 — in Berlin der deutsch - polnische
Nrchtangrrffspakt geschlossen worden war . Dieser Nicht¬
angriffspakt bedeutete für viele in Deutschland , in
Polen und in der übrigen Welt eine Überraschung , weil
fie zuerst gar nicht einmal die staatspolitischen Not -
wendrgkerten erkannten , aus deren Geist heraus dieser
Vertrag durch den Willen der obersten Führer in
Deutschland und in Polen entstanden war . Es war
kern Vertrag der Sympathie oder Antipathie , sondern
em Vertrag '

derbeiderseitigen Staats -
srcherung , um das Friedenswerk in Ruhe
fortsetzen zu können . Es galt sowohl das deutsche Volk
als das polnische Volk für diesen Vertrag erst reis zu
machen , denn bis dahin hatte es Vorurteile auf beiden
Serien genug gegeben . Infolgedessen entstanden gewisse
Befrredungsabkommen , die sich vor allem nach der
kulturellen Seite hin auswirkten , und so war es möglich
daß der deutsche Propagandaminister Dr . Goebbels in
Warschau einen viel beachteten Vortrag halten konnte
und daß der Reichsluftfahrtminister mehrfach als Gast
, n Polen weilte . An diesen Vertrag durften der Sache
nach nicht höhere Erwartungen geknüpft werden , als
mrt rhm vereinbart waren . Erwarten aber durfte man
daß dieser Vertrag den Frieden sicherte , und das hat er
in vollem Umfange getan . Es ist notwendig , das ge¬
rade heute besonders herauszustellen , in einer Zeit , in
der die Spannungen vielfach bis zur Siedehitze ge¬
steigert sind . Wenn in diesem unruhevollen Europa
nun auch noch die deutsch -polnische Spannung bestünde ,
dann wüßte man weder aus noch ein . Es ist eine ledig¬
lich auf der Vernunft begründete , kluge Überlegung der
Staatsführer gewesen , diesen Schritt zu tun . Es war
eine Friedenstat im allerbesten Sinne , und so wird
dieser Pakt auch für die Zukunft fortwirken . Unab¬
hängig von dieser Bedeutung hat der Pakt naturgemäß
auch zur Folge gehabt , daß ein Ausbau der wirtschaft¬
lichen Interessen möglich war . Gewiß sind hier und auch
auf politischem Gebiet noch Reibungen vorhanden , die
ausgeglichen werden müssen . Aber wenn der Geist dieses
Vertrages fortwirkt , so wird , wie wir hoffen wollen ,
aus diesem Abkommen auch eines Tages ein freund¬
nachbarliches Verhältnis entstehen können .

Wir haben nie geglaubt und glauben können , daß
nun durch diesen Nichtangriffspakt dieübrigenBe -
ziehungen Polens , insbesondere die Beziehungen
mit Frankreich gelockert werden würden . Die polnischen
Politiker sind kluge Rechner , sie wissen , was sie den
Herren am Quai d '

Orsay wert sind , und die französischen
Außenpolitiker wissen das Umgekehrte . Mit einer ge¬
wissen Schadenfreude sind wir gerade vor kurzem darauf
hingewiesen worden , daß der Bündnisvertrag zwischen
Frankreich und Polen in vollem Umfang fortbesteht .
Das war für uns keine Überraschung , wir haben nie
etwas anderes angenommen . Der letzten Rede Becks
haben wir aber entnehmen dürfen , daß man in Polen
klar erkannt hat , wie sehr Frankreich um die polnische
Freundschaft wirbt . Außenminister Josef Beck hat vor
dem Sejm in

.
markanter Weise die Tatsache hervor -

gehoben , daß die Rüstungsanleihe , die Frankreich seinen
polnischen Freunden gewährt hat , sowohl von der
Kammer als vom Senat in voller Einstimmigkeit be -
schlossen worden ist . Das ist eine Seltenheit im partei¬
politischen Leben Frankreichs und besonders deshalb
bemerkenswert , weil der franko - russische Vertrag auch

Ausschaltung
des Nichteinmischungsausschusses .

Berlin , 9 - San . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die internationale Presse hat sich sehr ein -
gehend mit der deutschen und der italienischen Note zur

^ Nichteinmischung beschäftigt . Weichen die Meinungen
dabei auch je nach der Parteieinstellung voneinander ab ,
so werden doch ganz allgemein , abgesehen von den
Blattern die im Solde Moskaus stehen , die Noten
als eine Grundlage für weitere Verhand¬
lungenbetrachtet . Das ist zweifellos auch die

Wi - Meinung der amtlichen Stellen , denn in London , wo
gestern ein Ministerrat stattfand , faßte man die An¬
sichten dahin zusammen , daß die Tür nicht zugeschlagen

fr let - Offenbar besteht aber wenig Neigung , den soge¬
nannten Nichteinmischungsausschuß weiter mit diesem
Problem zu befassen , da er zu langsam arbeite . Die
englische Regierung will vielmehr einen anderen Weg
gehen . Man spricht einmal davon , daß die in Frage

k kommenden Staaten ihren Vertretern in London
t für diese Verhandlungen größere Vollmachten

erteilen sollen , um die zeitraubenden Rückfragen zu ver -

gsfr meiden . Man spricht aber auch von einer nach London
k einzuberufenden Außenmini st er - Konferenz ,
V der man ins einzelne gehende Pläne zur Beendigung

ks des spanischen Bürgerkrieges vorlegen will , wobei man
? in London offenbar wieder an eine Volksabstim -

m u n g in Spanien denkt . Völlig klar sind diese Pläne
fr » och nicht . Es ist gestern viel zwischen London und

Paris telephoniert worden , doch hat diese Fühlung¬
nahme noch zu keinem endgültigen Ergebnis geführt .

^

M - Wenn sich nun London , wo man , wie das „ Eiornale
d '

Jtalia " meint , stärker die Gefahren des Volschewis -
s mus für Europa und das Mittelmeer zu erkennen gibt ,
x. und auch Paris jetzt der F r e i w i l l i g e n f r a g e so
l eifrig sich annimmt , und nun auf einem möglichst

U schnellen Wege diese Frage lösen möchte , so darf nicht
r übersehen werden , daß damit allein das Nicht¬

einmischungsproblem noch nicht ver -
s ch w i n d e t . Daran erinnert , in Übereinstimmung

- mit dem , was in der deutschen Note ausgeführt wurde ,
die italienische Presse die französische Regierung , die

- angeblich zu einem Ausreiseverbot für Freiwillige be¬
reit sein soll . Wenn die französische Regierung , so heißt
es hierzu u . a . in den italienischen Blättern , Vorschläge

' in der Freiwilligenfrage mache , so antwortet die
italienische Presse : Keine Freiwilligen mehr , aber auch
keine Propaganda , keine Geldmittel , keine Waffen und
keine Munition . Damit ist nochmals klar gekennzeichnet ,
daß sich das Nichteinmischungsproblem , wie es auch
deutlich in der deutschen Note gesagt wurde , nicht allein
m der Freiwilligenfrage erschöpft . Inwieweit man be¬
reit ist , auch diese Fragen zu behandeln , ist noch nicht
ganz klar . Daß aber gerade hier noch erhebliche
Schwierigkeiten liegen , braucht kaum besonders betont
zu werden .

Wo der eigentliche Störenfried sitzt , dem Europa
diese ganzen Unruhen in Spanien verdankt , zeigt heute
wieder einmal sehr klar eine Veröffentlichung des
„ Völkischen Beobachters "

. Dort wird in einem , ein¬
gehenden Bericht über eine geheime Sitzung des Polit¬
büros der Komintern , die am 15 . September stattfand
gezeigt , wie Moskau die Menschenzufuhr
nach Spanien organisierte und welche Ver¬
einbarungen zwischen der Komintern und der Kommu¬
nistischen Partei in Frankreich getroffen wurden . Die
französische Kommunistische Partei hat sich danach ver¬
pflichtet , Werbestellen zu schaffen und der „ Inter¬
nationalen Brigade " 20 000 Mann zuzuführen . Sie hat
sich weiterhin zur Beschaffung von Waffen verpflichtet ,
sie soll zur Deckung ihrer Spesen für jeden Freiwilligen
500 Franken und von den Waffenrechnungen 15 Prozent
erhalten . Die spanischen Kommunisten stellen dafür
aus ihren Goldschätzen einen Kredit zur Verfügung , der
dauernd auf der Höhe von 7 Millionen Eoldpesos ge¬
halten wird . Die Dokumente zeigen klar , daß die
Kommuni st ische Partei Frankreichs zu
einem regelrechten Menschenhändler ge¬
worden ist , wobei sie übrigens kein schlechtes
Geschäft macht . Wir wollen hoffen , daß man sich bei
den weiteren Londoner Verhandlungen eingehend mit
diesen Dingen befaßt . Aber auch in Frankreich sollte
man die Dinge aufmerksam beobachten , spricht doch die
Mitteilung weiterhin davon , daß die Kommunisten
die günstige Gelegenheit benutzen , um Vorbereitungen
für einen Putsch in Südfrankreich zu treffen ,
für den bereits geheime Waffenlager angelegt und
Freiwillige ausgebildet werden . Deutlicher kann die
zersetzende Tätigkeit Moskaus gegen jede staatliche
Autorität , gegen jede Kultur und Zivilisation nicht ge¬
zeigt werden .

Gewaltsame Entfernung der Zivilbevölkerung
Salamanca , 9 . Jan . ( Dom Sonderberichterstatter des

DNB . — Funkmeldung .) DassiegreicheVordringen
der spanischen Nationaltruppen vor Madrid
hat bei den bolschewistischen Machthabern allergrößte
Aufregung hervorgerufen . Der rote Oberhäupt¬
ling in Madrid hat , wie der rote Sender Union - Radio mel¬
det , die Vertreter sämtlicher politischer Organisationen zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufen , um Maßnahmen
für die gewaltsame Entfernung der Zivilbevölkerung aus
der Hauptstadt zu beschließen .

In einem Aufruf der vereinigten marxistischen Jugend
wird festgestellt , daß Madrid in Höch st er Gefahr

Deutschland verfügt über die aufgebrachten
Schiffe .

Berlin , 8 . Jan . Auf das vom Admiral der deutschen
Seestreitkräfte in Spanien an die roten Machthaber in
Valencia gerichtete , bis 8 . Januar , 8 Uhr vormittags ,
befristete Angebot bezüglich des Austausches der Rest¬
ladung und des Passagiers des deutschen Dampfers

M . „ Palos
"

gegen die beiden aufgebrachten roten Handels¬
schiffe „ Aragon

" und „ Marta Jumquera
"

ist keine
Antwort eingegangen .

V Die deutsche Reichsregierung wird nunmehr in Aus¬
führung der angekündigten Maßnahmen über die
beiden Dampfer verfügen .

Zur Beschlagnahme der „ Palos
"

hatte die „ Morning
Poft " am 4 . Januar ausgeführt : Nachdem man das
deutsche Schiff , das von spanischen Schiffen aufgegriffen
war , freigelassen hatte , war kein Grund zur Zurück¬
haltung eines Teiles der Fracht und eines der Passa¬
giere gegeben . Die Verweigerung von nur teilweiser Ge¬
nugtuung für den klaren Verstoß war eine glatte
und ganz unnötige Provokation , die nicht
geduldet , wie fie auch nicht übersehen werden konnte .

Zu den deutschen Geoenmaßnahmen bemerkt das
: > gleiche Blatt : Gerade solch « Handlungsweise könnte sehr

wohl unsere eigene Regierung unter ähnlichen Um -
ständen gewählt haben und hat fie tatsächlich in der Ver¬
gangenheit vorgenommen . Während des amerikanischen

| Bürgerkrieges griffen Kreuzer der Bundesregierung auf
s hoher See den britischen Postdampfer „ Trent "

auf und
k entführten zwei Bundesagenten , Mason und Slidell ,

welche Bordpassagiere waren . Die britische Regierung

„
Madrid in höchster Gefahr .

"

Größte Bestürzung bei den Bolschewisten über das siegreiche Vorgehen der spanischen
Nationaltruppen .
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Die Ursache aller Unruhen

AchiigW ivzichvIWe MatzmWen Kontos
Dem spanischen Arbeiter wird geholfen .

, .ge -

I

das
des

Das amerikanische Waffen - Ausfuhrverbot
in Kraft .

in polnischen politischen Kreisen gewisse Sorgen her -

voraerufen hat .
Wenn man den außenpolitischen Kurs Polens

während des letzten Jahres betrachtet , so haben
kompetente Beurteiler festgestellt , daß innerhalb der Be¬

völkerung ein gewisser Wandel eingetreten ist . Es hieß
bisher immer , daß der deutsch -polnische Vertrag auch
heute noch in Polen völlig unpopulär sei , und datz er

lediglich aus Gründen der Staatsraison geduldet würde .
Man kam zu dieser Auffassung , indem man die verschiede¬
nen politischen Strömungen Polens
klassifizierte , und zwar unterschied man zwischen der

Pilsudski - Gruppe , die gegenüber den Erben des russi¬
schen Imperiums stets äußerst vorsichtig und zurück¬
haltend war und den Nationaldemokraten , die aus ihrer

panslavistischen Überzeugung kein Hehl machten , auch
wenn sie Sowjet -Rußland nicht gerade liebten . In dieser
Haltung der Nationaldemokraten war aber ein innerer
und unlösbarer Widerspruch insofern , da die National¬
demokraten ja zu der äußersten Rechten gehörten und

innerpolitisch ganz andere Auffastungen als die Bolsche¬
wisten vertraten . Lange Zeit hat dieser Widerspruch
angehalten , und es ergab sich das seltsame Bild , datz die
Nationaldemokraten für diejenigen eintraten , die in
allen Ländern und auch in Polen Unfrieden zu säen ver¬

suchten . Nach durchaus glaubhaften Meldungen ist nun

allerdings in den letzten Wochen hierin ein höchst be¬
merkenswerter Umschwung eingetreten . Unter dem Ein¬
druck der spanischen Ereignisse beginnen auch die
Nationaldemokraten eine immer größere Vorsicht gegen¬
über der Räteunion an den Tag zu legen . Der Ab¬

schluß des deutsch - japanischen Abkommens gegen die

bolschewistische Gefahr wurde sogar von der national -

demokratischen Presse im großen und ganzen nicht un¬

freundlich ausgenommen . General Franco wird von der

gesamten Nationaldemokratie als Nationalheld ge¬
feiert , und sehr bezeichnend war auch die einstimmige
Beurteilung der feindlichen und gehässigen Angriffe von

bolschewistischer Seite gegen die baltischen Staaten . Es

ist dies eine Selbstbesinnung , über die sich der

Außenminister Beck nur freuen kann . Denn fie zeigt
ihm , datz die von ihm vertretene Politik nicht nur mehr
die einer kleinen , wenn auch einfluhstarken Schicht ist ,
sondern daß man sich in Polen daran gewöhnt , zu sehen ,
was gesehen werden muß . Daß das alles nicht von

heute auf morgen geht , ist selbstverständlich . In solchen
Dingen muß immer mit einer langen Einfühlungs¬
frist , mit langer Eicht gerechnet werden . Datz auf der
anderen Seite nun die Sozialisten außenpolitisch in das

Lager Moskau abschwenken , kann den nicht wunder¬

nehmen , der weiß , daß die Sozialisten ja immer das

Verkehrte getan haben . Sie haben aus Gründen ihrer
marxistischen Doktrin stets auf das falsch « Pferd gesetzt ,
und ihnen stand ja die Heiligkeit gewisser Parteipro¬
gramme höher als die Liebe zum Vaterland .

Polen hat im letzten Jahr und in den letzten Jahren
seine politischen Stellungen ausbauen und sichern
können . Der polnische Einfluß ist gewachsen , wie die

verschiedenen Reisen polnischer Staatsmänner nach
Paris und London ganz deutlich gezeigt haben . B .

Beisetzung des Admirals Behncke
Die Kriegsmarine nimmt Abschied von einem ihrer Großen .

Bauernaufstand gegen das bolschewistische
Schreckensregiment .

Unterzeichnung der Vorlage durch Roosevelt .

Washington , 8 . Jan . Die Unterzeichnung der
neuen amerikanischen Vorlage über die Waffenausfuhr nach
Spanien , die durch ein Versehen des Senates am Mittwoch
unterblieben war . wurde am Freitag nach der Wiederzufam -
menkunst des Senates sofort vom Senatspräsidenten Garner
nachgeholt . Die Urkunde wurde dann durch Eilboten in das
Weiße Haus gebracht , wo Beamte des Auswärtigen Amtes
alle notwendigen Formalitäten vorbereitet hatten . Präsi¬
dent Roosevelt zeichnete di « Entschließung , die dadurch Gesetz
wurde . Hierdurch ist die Ausfuhr von Kriegsmaterial oder

Zivilflugzeugen an die spanischen Bolschewisten unmöglich
gemacht .

Scharfer amerikanischer Kampfaufruf .

New Ssork , 8 . Jan . Die Hearst - Blätter veröffentlichen
am Freitag einen achtspaltigen Leitartikel , der wahrscheinlich
aus der Feder William Randolfs selbst stammt . Der Artikel
enthält den schärfsten Kampfruf gegen den Kommunismus
und gegen Sowjetrußland , der bisher in Amerika gehört
wurde .

Der Verfasser erklärt , die Ursache aller Unruhen
in Europa seien Sowjetrußland und der kampf -
lüsterne Kommunismus , der das Gewebe seiner
Wühlpropaganda bis ans Weltende spinne . Angesichts der
sowjetrussischen Bedrohung könne kein Staat in Europa eine
demokratische Regierung haben . Die Demokratie sei
nicht st art genug , ü m m i t der kommuni st ischen
Sabotage fertig zuwerden . Nur Gewalt könne Ge¬
walt unterdrücken . Deshalb habe sich die eiserne Faust
des Faschismus erhoben , um den Kommunismus zu be¬
kämpfen , den bolschewistischen Aufstand zu unterdrücken und
Leben und Eigentum zu retten . Kein Staat , kein System ,
keine Zivilisation und keine Kultur seien sicher , folange
Sowjetrußland besteht . In der Welt könne es keine Ab¬
rüstung geben , solange die sowetrusstschen Rüstungen sie be¬

drohe . Die Welt könne nicht auf Frieden hoffen , solange
Sowjetrußland den Krieg im Sinne habe und , wie in
Spanien und China , Krieg gegen den Frieden führe . Der
Kommunismus müsse vernichtet werden wie man Verbrechen
unterdrückt .

Große bolschewistische Werbezentrale
in Zürich .

Gens , 8 . Jan . Zu den in Zürich , Lausanne , Le Locle und
anderen schweizerischen Städten vorgenommenen Ver -

neuen Spaniens die Sorge um die soziale E er e ch t i g -
leit sei . Die nationale Solidarität würde wirkungslos sein ,
wenn die arbeitende Bevölkerung im Kampfe gegen die Feinde
Spaniens hinsichtlich ihrer notwendigsten täglichen Bedürfnisse
nicht die Unterstützung erführe , die sie als wertvollstes Glied
des nationalen Staates verdiene .

Im einzelnen werden die Gouverneure angewiesen , dafür
zu sorgen , daß in ihrem Amtsbezirk nicht ein Arbeiter
ohne Arbeit oder eine dem Umfang seiner Familie ent¬
sprechende Unterstützung bleibt . Die öffentlichen Ar¬
beiten , die bereits früher begonnen sind , sollen fortgesetzt wer¬
den , wenn sie im nationalen Interesse liegen . Die Gemeinde¬
verwaltungen haben die Möglichkeit , die Inangriffnahme
neuer öffentlicher Arbeiten zu prüfen . Bei den zahlreichen
durch die Revolution zum Stillstand gezwungenen Fabriken ,
Werkstätten usw . haben die Gemeinden , Provinzialverwal¬
tungen und andere Behörden nach Prüfung chrer Bedeutung
für die Nationalwirtschaft in Zusammenarbeit mit einem tech¬
nischen Staatsausschuß etwaige Schwierigkeiten zu beseitigen
und die Familien der Arbeiter solange zu unterstützen , bis
die Arbeiter wieder eine Beschäftigung haben , durch die sie
selbst ihren Lebensunterhalt verdienen können . Der Eeneral -

gouverneur , der für die Durchführung der Verordnung Sorge
trägt , hat innechalb genau festgesetzter Fristen eine ausführ¬
liche Aufstellung über die Arbeitslosigkeit und die Möglich¬
keiten der Arbeitsbeschaffung in den einzelnen Provinzen zu
erhalten . Die elementare Bedeutung der von General Franco
in Angriff genommenen Maßnahmen kann man daran er -

meffen , daß soziale Fürsorge für das schaffende
Volk bisher in Spanien fast völlig unbekannt war
und daß die unsoziale Einstellung vieler kapitalistischer Kreise
entscheidend dazu beigetragen hat , die Eiftsaat des Bolschewis¬
mus in Spanien zum Keimen zu bringen .

tiefer Dankbarkeit und stiller Trauer "
, so führte er aus ,

denken wir heute eines Mannes , der , vornehm im Denken , un¬

beirrbar in seiner Zielsetzung und kühn im Handeln seinem
deutschen Vaterlande gedient hat . Der Verstorbene gehört zu
den wenigen deutschen Männern , die in derKaiserlichen
Marine , und in der Nachkriegszeit Großes geleistet haben .

"

Nachdem Generaladmiral Raeder dann die Verdienste des ver¬

storbenen Admirals als Mitarbeiter des Großadmirals von
T i r p i tz und als Führer des Spitzengeschwaders in der

Skagerrakschlacht besonders erroäjnt hatte , würdigte er
in Worten tiefen Dankes sein Wirken als Chef der Marine¬

leitung . „ In den vier Jahre » seiner Tätigkeit hat er die ge¬
sunde Grundlage geschaffen , auf der ( eine

Nachfolger aufbauen konnten . Sein Wirke » wird

allezeit ein Markstein in der Geschichte der Kriegsmarine sein .

Wir danken ihm und geloben ihm an seinem Grabe , datz wir

sein Werk in seinem Sinne fortsetzen werden .
"

Sodann widmete der japanische Botschafter dem Toten

einen herzlichen Nachruf . Sein Tod bedeute auch einen V e t -

lust für Japan . In seiner Eigenschaft als Präsident der

Deutsch -Japanischen Gesellschaft habe sich Admiral Behncke große

Verdienste um die Annäherung der beiden Nationen erworben .

Salamanca , 8 . Jan . ( SBom Sonderberichterstatter des
DNB .) Während die Bevölkerung der noch unter roter Herr¬
schaft sichenden Echiete dem Terror der bolschewistischen
Machthaber und ihrer lübisch -bolschewistischen Auftraggeber
ausgeliefert ist , hat der von seinen Gegnern als „ reaktionär "

verschriene Staatschef des neuen Spanien , General Franc o ,
noch mitten im schwersten Kampfe stehend das größte und

schwierigste Problem Spaniens , die Lösung der sozialen
Frage , mit starker Hand in Angriff genommen . Im

„ Staatsanzeiger
" des nationalen Spaniens ist eine Verord¬

nung über großzügige sozialpolitische Maßnahmen erschienen ,
durch die auch dem letzten notleidenden Arbeiter zu Acheit und
Brot vecholfen werden soll .

In der Verordnung wird einleitend sestgestellt , datz
hervortretendste Kennzeichen der nationalen Bewegung

Salamanca , 8 . Jan . Der bei Alicante ausgebrochene Auf¬
stand der Landbevölkerung gegen bas bolschewistische Schreckens -

regiment hat sich nach Mitteilung des nationalen Senders auf
zahlreich « Ortschaften an der Levanteküste bis nach Valencia
ausgedehnt . Die roten Oberhäuptlinge haben sich bereits ge¬
nötigt gesehen , starke Milizauigebote in die Provinz zu ent¬
senden , da die Bauern sich weiterhin gegen die Erpressung
ihrer landwirtschaftlichen Produkte wehren
und alle Steuerzahlungen verweigern . Bei Eintreffen der
roten Horden aus Valencia entstehen überall heftige Schieße¬
reien , die bis jetzt schon zahlreiche Tote und Verwundete

gefordert haben . __________________

Haftungen von Werbeagenten für die spa -

nlschenVolschewrsten kann „ Journal de Eöneve " inter -

effante Einzelheiten berichten . Danach ist es der Bundes¬

polizei gelungen , in Zürich ein Werbezentrum für die Kom¬

munisten in Spanien aufzudecken . Diese Organisation ar¬
beitete in großem Stile und steht im Zusammenhang mit
einer ganzen Anzahl der Fälle gesetzwidriger Anwerbungen ,
die in letzter Zeit festgestellt wurden . Bei dem Abtransport
der Angeworbenen bildeten vor allem Basel und Genf als

„ Umschlagsplätze
"

. Hierhin und nach anderen Grenzstädten
wurden hie Leute , die sich von den roten Werbern hatten ein -

sangen lasten , in Gruppen von vier oder fünf Mann gebracht
und dort Agenten übergeben , die für ihre Einreise nach
Frankreich sorgten . Einige von den „ Freiwilligen

"
hatten

ordnungsmäßige Pässe , anderen wurden ge¬
fälschte Papiere übergeben . So erhielt eine Gruppe
von Angeworbenen in Genf zur Erleichterung des Grenz -
Übertritts gefälschte Aufenthaltsbewilligungen des Kantons ,
mit deren Hilfe sie als Genfer „ T o u r i st e n " nach
Frankreich reisen konnten . Auf der Reife durch Frank¬
reich haben sich allerdings einige von den Angeworbenen doch
noch eines besseren besonnen und sind in die Schweiz zurück -

gekehrt .

Rach den vorliegenden Berichten ist mit Sicherheit anzu -

nehmen , daß die Züricher Werbezentrale natürlich in Zu¬
sammenarbeit mit ausländischen Kommunisten stand . Darauf
deutete auch di « Tatsache hin , daß in letzter Zeit wiederholt
gruppenweise tschechoslowakische und österreichische Staats¬

angehörige in die Schweiz eingereift sind , die für die spa¬
nischen Bolschewisten angeworben worden waren und über

Frankreich nach Spanien gehen wollten . Sie wurden jedoch
in Basel angehalten und in ihre Heimatländer zurückgeschickt .

Gauleiter Bohle nahm im Namen aller Ausländsdeutschen
von dem Verstorbenen Abichied , der sehr viel für die Wieder¬

herstellung des deutschen Ansehens in der Welt getan habe .

Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes und

ein Mitglied der japanischen Gesellschaft dankten dem Admiral

in ihren Abschiedsworten besonders für sein segensreichen
Wirken auf dem Gebiete der Verständigung zwischen den

Völkern .
Nach der feierlichen Beisetzung schoß eine Kompanie der

Marineunteroffiziers -Lehrabteilung Friedrichsort den Ehren¬

salut .
Unter der großen Zahl der Trauergäfte sah man auf dem

Friedhof u . a . noch den Flottenchef Vizeadmiral Carls und

den Kommandanten des Panzerschiffes „ Admiral Scheer
" . In

Vertretung des verhinderten Botschafters von Ribbentrop war

Herr Stahiner anwesend .

5auptld ?nftleiter : Fritz Gün ther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Xarf Heinz Xunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politifchen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kitts ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtschaft , Handel
and Gewerbe : Willi Pempel ; für Umsetzung, prvvinznachrichten urü> den

Sportteil : Hein; Lenha rdt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sänrtlich in Wiesbaden .
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Die Demokratie unfähig , die kommunistische Sabotage abzuwehren .

Das neue österreichische Jugendgesetz '

verkündet .

Die bestehende » Vereine genehmigungspflichtig .

Wien , 8 . Jan . Di « amtliche „ Wiener Zeitung
" veröffent¬

licht am Freitag das fäon seinerzeit verkündete und später
wieder zurückgezogene Jugendgesetz . Nach der neuen Fasiung
bestimmt es , daß alle Vereine , die sich mit der Erziehung

' von

Jugendlichen befaßen , von de » Behörden aufgelöst find , falls
st« nicht bis zum 4 . April vom Unterrichtsminister genehmigt
sind . Der Unterrichtsminister wird seine Entscheidung im

Einvernehmen mit der Vaterländischen Front treffen .
Verein « , die einen Teil der Katholischen Aktion bilden

und deshalb der Verwaltung der Bischöfe unterstehen , werde »
von diesem Gesetz nicht betroffen .

Seite 2 . Nr . 7 .

Der Kranz des Führers .

Lübeck , 8 . Jan . Freitagmittag wurde in Lübeck der ehe¬
malige Chef der Marineleitüng , Admiral a . D . P . Behncke ,
der sich große Verdienste besonders um den Wiederaufbau der

Reichsmarine erworben hat , mit allen militärischen Ehren zur
letzten Ruhe geleitet .

In der Marienkirche war die sterbliche Hülle des
Admirals , die am Donnerstagabend in aller Stille aus Berlin

übergeführt war . aufgebahrt . Die Kriegsflagge deckte den

Sarg , auf dem Degen und Dreispitz des großen Toten lagen .
Vier Offiziere vom Panzerschiff „ Admiral Scheer

"
, das die

Tradition des ruhmreichen 3 . Geschwaders bewahrt , hielten die

Ehrenwache . In Vertretung des Reichskriegsministers war
der Kommandeur des 10 . Wehrkreises , General der Kavallerie
K n o ch e n h a u e r , und in Vertretung des kommandierenden
Admirals der Marinestation der Ostsee , Admiral Albrecht ,
Vizeadmiral Feige anwesend .

Um 13 Uhr begann die Trauerfeier in der ehrwürdige »

Marienkirche . In der großen Trauergemeinde bemerkte man
den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz ,
den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr .
h . c . Raeder , den japanischen Botschafter , Gau¬

leiter Bohle , Reichsstatthalter und Gauleiter Hilde¬
brandt , die Generalität und Admiralität sowie zahlreiche
Vertreter von Partei und Staat .

Superintendent Irmer - Berlin hielt die Trauerrede .
Er zeichnete das Lebensbild des Verstorbenen , besten Leben
und Wirken einzig und allein dem Wiederaufbau der Marine

gegolten habe . In Deutschlands schwerster Zeit habe er den
Grund zu der heutigen Kriegsmarine gelegt . Er sei ein starker
und frommer Mann gewesen , der in die Geschichte Deutschlands

eingehen werde .
Sodann wurde der Sarg durch ein Spalier hoher Offiziere

aus der Kirche getragen und auf die Lafette gesetzt . Unter

Trommelwirbel setzte sich die Trauerparade in Bewegung , die

von dem Kommandeur der 30 . Division , Eeneralmaior von

Stülpnagel , angeführt wurde . Vorn ritt eine Schwadron
des Kavallerie -Regimentes 13 . Ihr folgten der Kommandeur
und die Flaggenträger mit den Ehrenflaggen „ Derfflinger

"
,

. Thüringen
" "

und „ Nastau
"

. Vier Kompagnien der Marine -

Unteroffiziers -Lchrabteilung und eine Batterie schloffen sich
an . Hinter dem Sarge gingen mit den Leidtragenden Ange¬

hörigen , der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , und das

gesamte Trauergefolge . i
Gegen 15 Uhr traf der Trauerzug unter dem feierlichen

Geläut der Kirchenglocken aus dem Friedhof ein , wo sich in¬

zwischen eine große Trauergemeinde eingefunden hatte . Der

Sarg wurde durch das Spalier der präsentierende » Ehren¬

kompanie zum Grabe getragen .
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heg , legte dann

den Kranz des Führers nieder . Tiefe Ergriffenheit
herrschte , als er mit erhobener Rechten Abschied von dem

Toten nahm .
Nach weiteren Kranzniederlegungen entbot der Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder ,
dem Verstorbenen den Abschiedsgruß der Kriegsmarine . „ In
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Sentimentalität erfreulicherweise völlig fehlt und dabei den¬
noch alle Reize schwelgerischer Leitenthemas auszukosten ver¬
mag . toutla Bustabo rourbe vom einstimmigen Beifall der
begeiferten Hörer minutenlang geehrr .

so
^ chnricht schloß den Abend mit der vierten Sinfonie von

Br ah ms . Leine auf großzügige Linienführung bedachte ,
sssh , nrachtige Entfaltung der melodischen Bögen und um pla -
fliche Hervorhebung rhythmischer Akzent « bemühte Stabfüh -
ning verriet von üen ersten Tönen an den Willen , dieser
Sinfonie , die man als eine Kammermusik für Orchester bezeich -
net ?^ ', ? " ß ^ ücklich ihr sinfonisches Recht zu bestätigen .

'
Am

unmittelbarsten ist ihm das in den beiden letzten Sätzen ge¬
lungen vor allem im Finale , hinter dessen Passacaglia - Form
man noch nie so deutlich den Grundriß des romantisch - klassischen
« onatenfatzes durchzuspüren vermeinte : eben das , was diesen
» atz aus dem Experiment mit einer Form der Vergangenheit
zu dem unmittelbar ergreifenden und Brahms

'
sinfonisches

schaden gültig besiegelten Ausdruck lebendigsten Schöpfertums
macht . Auch bie

_ Leistungsfähigkeit des Kurorchesters wuchs
hier zur hochfen Form auf . Schuricht und seine Helfer wurden
durch langanhaltende Ovationen ausgezeichnet .

Dr . W . Stephan .

Ministerialdirektor Prof . Dr . Bahlen tritt zurück .Der Leiter des Amtes Wissenschaft im Reichs - und
preutzischcn Ministerium für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung Parteigenosse Ministerialdirektor Prof . Dr .
Bahlen hat mit Rücksicht auf sein Alter um einen längeren
Erholungsurlaub und um seine Versetzung in den Ruhe¬
stand zum 1 . April 1937 gebeten , Reichsminister Rust hat ihm
den erbetenen Urlaub bewilligt und den badischen Minister
des Kultus und Unterrichts Pa . Dr . Wacker im Einver¬
nehmen mit den beteiligten Stellen zunächst vertretunq - -
weiw mit der Geschäftsführung des Amtes für Wissenschaft' m Rerchserziehuygsministerium beauftragt . Ministerial¬
direktor Prof Vahlen , der im 68 . Lebensjahr steht , hat in

wahren des Aufbaues seit der Machtergreifung uner¬
müdlich und ununterbrochen seine Kräfte als einer der engsten
Mitarbeiter von Reichsminister Rust eingesetzt . Im Herbst
die,es wahres hatte die in Würdigung seiner Persönlichkeit
bereits verlängerte Altersgrenze sein Scheiden aus dem
Amre notwendig gemacht . Staatsminister Dr . phil
Wacker , der seit 1 . Januar vertretungsweise das Amt
übernommen hat , ist ebenso wie Ministerialdirektor Vahlen
Trager des goldenen Ehrenzeichens . Er ist am 6 . August
1899 in Offenburg geboren und hat den Weltkrieg als Front¬
kämpfer an der Westfront miterlckt . 1933 wurde er zum
badischen Kultusminister berufen . Bis zur Vereinheitlichung
oer Justiz war er gleichzeitig Justizminister in Baden . Sein
Amt als badischer Kulturminister behält Dr . Wacker 6ie
auf werteres bei .
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Am beiMentze Erfolge j> er MWltkllM

Die We des Arms de MDm aosgegroben.

Einwandfrei Mord !

J

Die Madrider englische Botschaft
von Fliegerbomben getroffen .

Grausame Kriegsführung der bolschewistischen

Tungkwan Einspruch erhoben . Dem Vernehmen nach
ist es zwischen Tungkwan und Huahsien bereits zu ersten
Kämpfen gekommen .

Die Truppen der Nankinger Zentralregierung ,
welche eben erst die Provinz Schenft geräumt hatten ,
haben bereits kehrt gemacht , trafen aber auf den Wider -
stand der Truppen des Generals Janghutscheng .

-nanklnger Militärflugzeugen in Sianfu , die am
L . . Dezember von der Militärerhebung überrascht
wurden , gelang es , von Sianfu zu entkommen und im
Gebiet der Regierungstruppen zu landen .

Brüssel , 8 . Jan . Der belgische Ministerpräfident
teilte am Freitag mit , daß die Exhumierung des
Barons de Borchgrave am Freitagvormittag in Fuen -
carral im Beisein des belgischen Geschäfts¬
trägers und Konsuls stattgefunden hat . Es
wurde festgestellt , daß die Leiche de Borchgraves drei
Wunden trug , die von Reoolverschüssen in den linken
Oberschenkel , ins Schulterblatt und ins Ohr herrühren .
Der Schuß ins Ohr wurde aus nächster Nähe
abgegeben . Damit ist einwandfrei festgestellt , daß
de Borchgrave von den spanischen Bolschewisten er¬
mordet wurde . Die Leiche , die eingesargt wurde , be -

Paul Graener 65 Jahre alt .
Der berühmte Opernkomponist und Bizepräfident
der Reichsmusikkammer feiert am 11 . Januar seinen
65 . Geburtstag . ( Erich Zander , K .)

Nationale Kriegsschiffe beschießen
die katalanische Küste .

bes Ireitagfruh die Hafenanlagen

st ° dtPort - B ° 7bZöss^ ^ b (£ UI € TÜ unb di - Grenz -

9 . Jan ( Funkmeldung .) „ Daily Expreß "

von den sRniviT in
® u ®’ bal 3.mei britische Seeoffizier «von oen Boten rn Bilbao wegen Splonaaeverdacktts verbak -tet

>̂
d - Auf Grund der Vorstellungen des Koniinan -danten des englischen Zerstörers seien sie jedoch nach einerStunde wieder freigelassen worden .

tTrer

Salamanca , 9 . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Die
Offensive der spanischen Nationaltruppen vor Madrid ist
auch am Freitag mit durchschlagendem Erfolg

fuhrt worden . Es gelang ihnen , den an der
Landstraße nach dem Escorial kurz vor Madrid liegenden Ort
Araoaca zu erobern und die bolschewistischen Banden
aus den zahlreichen Erabenlinien und Befestigungsanlagen

reidtem
*? Nutionaltruppen fiel neben umfan0 =

« n Panzerzug und mehrere
Panzerkraftwagen in die Hände , die Zahl der ge¬fallenen Kommunisten wird auf über 1000 geschätzt .

an denen Eefechtshandlungen
stattfanden liefen zahllos - rote Söldner über ,bte Freude Ausdruck gaben , der roten Hölle , wie

^ «rbllb b ^ eichnen , entronnen zu sein . Viele von
ihnen smd Augenzeugen grauenvollster Verbrechen gewesendie auch heute noch nach rote vor an der Tagesordnung sind

'

r .
d " Front von Andalusien versuchten die Bol -

^ erolsten einen Gegenangriff auf Porcuna . Sie
wurden fedoch von nationaler Kavallerie unter schwersten
Verlusten zuruckgeschlagen . Dabei wurde auch ein Panzer -
wagen erbeutet , dessen Maschinengewehre nur mit Dum -
Dum -Eeschossen gespeist wurden . Als der Angriff der Bol¬
schewisten abgeschlagen war , hörte man hinter ihren Linien

Le - V-lC5 Maschinengewehrfeuer , das augen¬
scheinlich von der „ Internationalen Kolonne "

herrührte die
die zurückweichenden Milizen mit einem Kugelregen aüfzu-
halten versuchte .

s. ; ,
® ? “ allem waren der Donnerstag und der Freitag

Tage für die spansschen
fiLwrVL nV «

u p ? .e ble unter dem Oberbefehl
^

des
?ur6fübre ? O9F]mnMtev9I0t .Berr5,re "JiVe im Westen Madrids

die bolschewistischen Gewalthaber hier

® ra6ttnrtIpm,tlCwa -tC 3uf “ mm,cn0 ?3° 9en hatten und doppelte
Drahtsysteme , betonierte Erabenlinien und zu Festungen
ausgebaute Hauser den Vormarsch der Nationaltruppen auf

"

Jaad
"

unh
^

SRnm^ 1
»

6” bic,e Sieg zu Sieg . Nationale
und Bombenflugzeuge nahmen bis tief in die Nachtan oen Operationen teil .

in der von Schuricht uitfs sorgfältigste ausgefeilten Dar¬
stellung durch das Kurorchester eine Wiedergabe , die dem
Rang einer deutschen Erstaufführung vollauf würdig war . Sie

6^ 6^ 101^ 6^ lebhafte Zustimmung im vollbesetzten

an ? 1$ aL,1. ° ® ® 19 selbst kam mit der zweiten Nummer zuWon , dem Violinkonzert , das sich die 17jährige Geigerin Guila
B u st ab o für ihr erstes hiesiges Auftreten gewählt hatte .
Wenn Toscanini von ihr gesagt hat , sie sei eins der größten
Geigentalente unserer Zeit , so ist das nicht - u viel be¬
hauptet ; mit solcher Hingerisienheit haben wir lanro keinem
virtuosen Temperament mehr gelauscht , solch elementare Ver -
wachzentzeit mit einem Instrument kaum überzeugender erlebt .
Grisisichecheit und Bogenkünste sichen bei dieser phänomenalen
Begabung aus gleich hoher Stufe . Und auch der Ton der
sungen Italienerin — von der Mutter hat sie das slawischeBlut , das ihr das Tschaikowsky -Konzert besonders nahe hat
bringen mögen — ist van erstaunlicher Nervigkeit und ge -
iunder Kratt , dem auch im lyrischen piano jegliche süßliche

findet sich augenblicklich in der Leichenhalle des Ma¬
drider Friedhofes . Die Ermittlungen werden fort¬
gesetzt .

Befristete Note Belgiens .
Brüssel , 8 . Jan . Wie Außenminister Spaak be -

^e ^ s im Auswärtigen Ausschuß des Senates mitteilte ,hat die belgische Regierung am Donnerstag eine neue
Note an dm M a ch t h a b e r in Valencia gerichtet ,worin sie diese für das Verschwinden des belgischen
Diplomaten Baron de Borchgrave verantwortlich
macht , der Note werden gleichzeitig bestimmte
Forderungen gestellt . Es heißt , daß die belgische
Regierung für die Beantwortung der Note und die Er¬
füllung der dann enthaltenen Forderungen eine b e -
st i m m t e F r , st gestellt habe

„ Einmischung unerläßlich !
"

Zynische Frechheit Moskaus .
London , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Gin Bericht des Kor¬

respondenten der „ Morning Post
"

aus Riga zeigt deutlich
wie wenig Moskau sich an die Nichteinmischungsbedingungen
zu halten beabsichtigt , und daß es alles tun wird , um die
Bolschewifierung Spaniens auch weiter zu fördern .

9rnH ^ S,ft »
U ^ hne , so heißt es in dem Bericht , die

Deutschlands und Italien s auf den
englisch - franzosichen Schritt in der Freiwilligenfraae scharfa b und begründe diese,Haltung damit , daß britische

'Knzö -'
sNr v , ar - ^ IiettUrT^ e „ Freiwillige "

sowie Kri
'
egsgerät

Aufrcchrsrhaltung der Demokratte in Spanien uner -
‘

«SO, .Moskau werde schon jetzt allgemein er -
V Towietregierung ohne Rücksicht auf das , was

sie vielleicht verbrechen muffe , nichteinen einzigenn ^ uruckrufen oder ein einziges
« der Geschütz zurückholenE r d e . Die Sowletregrerung sei außerdem überzeugt da¬

von , dag Frankreich ebenso handeln werde . Aus dem Bericht
hnt P ° noentsCn bv ? Post "

geht weiter hervor ,dag Moskau London die Rolle zudenke , Ausschüsse einzube¬
rufen und den Austaufch von Noten zu besorgen , währendSow ^ trutzland und Frankreich „ praktische Maßnahmen "

durchführen wurden .

Nr . 7 . Seite 3 .

S)et Militärattache verletzt .

'li ?„ h^ nb
£ni x - -I ^ ^ ' Eldung .) Reuter berichtet ausMadnh , daß die bntische Botschaft bei einem Luftangriff am

^ I1x8 .etrim ? en » troffen worden sei . Unter den

Ldwi ^ ChttstoplM ^ ^ /
" « lifche Militärattache Kapitän

London , l
meldet aus St .

Offene Absage von Generalen

Tschanghsueliangs an Nanking .

Wiederbeginn der Kämpfe .

Peiping , 8 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) Neun
Generale der im Nordwesten stehenden Truppen des
Marschalls Tschanghsueliang und Janghut -
schengs haben sich in einem vom 6 . Januar datierten
Rundtelegramm in offener Absage von der Zentral¬
regierung losgesagt mit der Begründung , daß die
Handlungen der Nankinger Regierung
nichtimEinklang mit den angeblich von
T s ch i a n g k a i s ch e k während seines Aufenthaltes in
Sianfu genehmigten Acht - Punkts - Programms
stünden . Insbesondere wird von den Generalen gegen
die Versammlung von zehn Nanking -Divisionen in

5 . Zykluskomert im Aurhaus .

An die Spitze seines ersten Konzertes im neuen Jahre am
» rettag hatte Earl Schuricht ein neues Werk gestellt ein
„ Divertimento über Melodien von Tschaikowsky " von Igor
Strawinsky . Das in dieser Form bisher in Deutschland

nW .ausgeführte Werk stellt eine verkürzte Faffung der
1928 geschriebenen Musik zu einem Ballett „ Der Kuß der Fee "
dar . Einzelne kürzere Stücke daraus soll dem Vernehmen nach
der Komponist selbst bei seinem hiesigen Auftreten als East -
dlrigent vor mehreren Jahren zur Wiedergabe gebracht haben .
Das Ballett „Der Kuß der Fee

"
ist wie das ein Jahr ältere

„ Apollon Musagetes "
choreographisch durchaus auf den trab ' «

Quellen Stil des klassischen ruffischen Balletts zugeschnitten .
Auch die Musik bekennt sich zur klassischen Tradition und scheint
aus den ersten Blick eine Absage Strawinskys an seine eigene
bisherige Entwicklung zu bedeuten . Strawinsky hat b -e
Partitur überschrieben : „ eingegeben durch die Muse Tschai¬
kowskys

"
; er hat dem von ihm aufs höchste verehrten ruffischen

Meister auf seine Weise ein Denkmal errichtet , indem er seine
Komposition auf dem überreichen Melodienqut Tschaikowskys
ausbaute . Es war nicht das erstemal , daß Strawinsky in der
Maske eines älteren Komponisten auftrat ; die Pulcinella -
Mupk nach,Pergolese ist das bekannteste frühere Beispiel . Dort
war die historische Distanz immerhin groß genug gewesen , um
hinter der Maske die Züge des „ eigentlichen

"
Strawinsky

um <o deutlicher heroortreten zu lasten . Im „ Kuß der Fee "

fehlt diese unmittelbare Gegensätzlichkeit . Strawinsky hat sich
in die Musik des ihm volks - und gestnnungsverwandten Mei -
sters mit einer . seelischen Einfühlungskraft

'
eingelebt , der alle

parodistifche Absicht fehlt . Dennoch ist seine Arbeit keines -
wegs blotze Bearbeitung "

. Die Kunst , mit der er aus zahl -
reichen Melodiefragmenten Tschaikowskys ganz neue ge -
Ichlotzene Zufammenhänge schuf und sie der poetischen Idee der
Tanzhandlung dienstbar machte , ist nur die eine Komponente
der schöpferischen Kraft , die Strawinsky auch in diesem schein¬
bar rückwärtsschauenden Werk erwiesen hat . Die andere und
noch entscheidendere liegt in der Umprägung des Klanglichen ,
m der bewußten Objektivierung , die das Essentielle des
Tschaikowskyschen Melos gleichfam filtriert und es jedem
Pathos und jeglicher Eefühlserweichung enthebt . Dennoch ist
dabei dem „ Wiegenlied im Sturm "

, das den Anfang bildet ,
nichts von seiner lyrischen Intimität verloren gegangen . So¬
gar die Diffionanzwirkungen der farbigen Impression des
Volksfestes , die ihrerseits am deutlichsten auf den früheren
Strawinsky erinnert , sind zum Teil schon in den Tschaikowsky¬
schen Vorbildern ( etwa der „ Humoreske "

) enthalten . Kabi¬
nettstücke feinster Klangbrechungen find insbesondere die
Einzelstücke aus dem „ Pas de deux " des Balletts , die üen Ab¬
schluß des Divertimenw bilden . Das in seiner klanglichen
Transparenz und melodisch -chychmischen Empfindlichkeit auf
äußerste Präzision und Kultur der Wiedergabe berechnete Werk

Der auf „ Kultur "
getarnte Bolschewismus .

Der Jude Feuchtwanger „ Hofdichter " Moskaus .
Moskau , 8 . Jan . Wie amtlich bekanntgegeben wird ,

wurde am 8 . Januar der berüchtigte , aus
'

Deutschland
emigrierte bolschewistisch - jüdische Schreiberling Lion
Feuchtwanger von Stalin in P r i v a t a ud ien z
empfangen . Die Unterhaltung Stalins mit Feucht¬
wanger habe über drei Stunden gedauert . — Feuchtwanger ,der , die m Moskau seit neuestem in deutscher Sprache er «
scheinende kommunistische Literaturzeitschrift „ Das Wott "
herausaibt , halt sich schon sett einigen Wochen in Moskau
auf . Nach dem Abfall von Andre Eide , der nach der Ver¬
öffentlichung seines Buches „ Rückkehr aus der Sowjetunion "
von der sowjetrussischen Presse genau so heftig angegriffen
wird , rote er früher verherrlicht wurde , hält die Sowjetpresse
nach einem neuen „ Hofdichter " des Bolschewismus Ausschau .Es Icheint daß der Jude Feuchtwanger , der in Moskau schon
wiederholt öffentlich aus feinen Werken gelesen hat , diese
Rolle spielen soll .

'

Die britischen Befestigungspläne im
Mittelmeer

werden weiterversolgt .
London , 8 Jan . Wie Reuter feststellt , werden die kürz -

ttch von der Admiralität entworfenen Pläne für eine Der -
!nrAffUnfl britischen Befestigungen im
Mittelmeer unverändert fortgeführt werden .
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Alexandrette .

Nach dem Gesetz der Serie haben Pessimisten voraus -
gesagt , daß auch das neue Jahr eine neue internationale
üriage gebären werde . Die abessinische Frage , die hart
am allgemeinen Kriege vorüberführte , ist gelöst und zittert
nur noch leise in der Kabinettspolitik der Großmächte nach .
Die spanische Frage ist noch lange nicht über dem Berge ,
und wenn es gelingen sollte , die internationalen Vrand -
stoffe zu isolieren , die in ihr liegen , so wird die innere Neu¬
ordnung der Pyrenäischen Halbinsel noch auf Jahrhunderte
hinaus Gegenstand der Sorge sein . Durch beide Fragen ist
das Mittelmeer und seine angrenzenden Gebiete , die
seit dem abenteuerlichen Zuge Napoleons nach Ägypten eine
ruhige Oase in der Wcltpolitik darstellten , wieder in den
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/ -Syrien .

Karte zu der Spannung zwischen Frankreich und der
Türkei in Kleinasten .

( Wagenborg/Eisner — M .)

Brennpunkt der Grogmächtepolitik gerückt . Vor einigen
Tagen hat das Gentlemen -Agreement zwischen England und
Italien eine Stauung in der Flut gegeneinander strömender
Interessen versucht . Schon aber ist eine neue Frage ent¬
standen , die zeigt , daß die inneren Veränderungen , welche
in den Jahren nach dem Kriege in den Ländern um das
Mittelmeer vor stch gegangen sind , nach andern als solchen
Verlegenheits - und Augenblickslösungen geradezu schreien .
Es ist die Frage von Alexandrette , der klein -
asiatischen Hafenstadt , zugehörig zu dem großsyrischen Gebiet ,
das nach dem Weltkrieg aus dem Staatsverband des alten
osmanischen Reiches ausgeschieden und als Mandatsland
unter die politische und militärische Herrschaft Frankreichs
gestellt wurde . Plötzlich , fast über Nacht , ist der Name
Alexandrette drohend am Horizont der internationalen
Politik ausgetaucht , und die Kabinette in Paris , London
und Rom werden genötigt sein , ihren schwerbelasteten
diplomatischen Apparat auch nach diesem neuen Gesahren -
punkt einzustellen .

Die Vorgeschichte ist kurz folgende : Im Sommer
des letzten Jahres brachen in Damaskus und Syrien schwere
Unruhen aus , die die französische Besatzung zeitweise in eine
schwierige Lage versetzten . Der abessinische Krieg hatte die
arabische Welt in eine gärende Unruhe versetzt , was England
ja auch in Palästina empfindlich zu spüren hatte . Die Frei¬
lassung Ägyptens aus dem englischen Protektorat war die
direkte Folge dieser nicht mehr einzudämmenden Selbständig¬
keitsbewegung in den Ländern , die die Befreiung von der
türkischen Herrschaft zwar begrüßten , aber nicht gewillt
waren , sie mit der Vormundschaft europäischer Großmächte
einzulauschen . Auch Frankreich konnte sich in Syrien
diesem gewaltigen Druck nicht entziehen und schloß im
Sommer mit den Vertretern der Nationalbewegung einen

Vertrag , nach dem Syrien und der Libanon aus
dem

, Mandatsverhältnis entlassen und zu
selbständigen Staaten gemacht werden sollen . Die letzte
Entscheidung , an der freilich nicht zu zweifeln ist , steht beim
Völkerbund . Beim Abschluß dieses Vertrags erhob nur die
Türkei Kemal Paschas sofort Einspruch gegen
eine vorbehaltlose Einbeziehung der Stadt Alexandrette und
ihres Gebietes in den neuen syrischen Staat . Sie stützt ihre
Ansprüche auf die unbestreitbare Tatsache , daß das türkische
Element mit 240 000 Köpfen in Alexandrette als geschlossene
Minderheit von 40 Prozent , die einer , aus verschiedenen
Nationalitäten bestehenden , in sich nicht geschlossenen Mehr¬
heit gegenübersteht , zum mindesten eine volle Garantie für
ihre kulturellen und religiösen Rechte verlangen müsse und
nicht einem syrischen Zentralstaat angegliedert werden
dürfe . Die Türkei machte diesen Standpunkt auf der Rats¬
tagung des Völkerbundes im Dezember und in Verhand¬
lungen mit der französischen Regierung geltend , fand dabei
jedoch so wenig Gehör , daß der türkische Außenminister „ in
äußerster Erregung

" Paris verließ . Frankreich stellte sich
bei diesen Verhandlungen , wie es immer zu tun pflegt , auf
den formalen Rechtsstandpunkt , daß nur die Mandatskom -
mißion des Völkerbundes und dieser selbst für die Frage
zuständig sei , verwies also die Türkei auf ein schleppendes
unsicheres Verfahren , in dem sie wenig Aussicht auf Durch¬
setzung ihre ; Anspruches hätte .

Die Sprache der türkischen Presse ließ sofort keinen
Zweifel darüber aufkommen , daß die Regierung von Ankara
sich mit diesem diplomatischen Mißerfolg nicht zufrieden

r
' ben werde , und daß man mit einer türkischen Selbst -
i l f e zu rechnen habe . Man hatte wohl in Paris zunächst

diese Drohungen nicht sehr ernst genommen , zumal die
Türkei im Sommer in der Dardanellen -Frage den korrekten
Verhandlungsweg eingeschlagen hatte und dafür von den
Großmächten mit dem Seitenblick auf Deutschland belobt
worden war . So kommt es , daß jetzt die Nachricht , daß
Kemal Pascha den Großen Rat einberufen hat und im Be¬
griff steht , nach dem nur 40 Kilometer von Alexandrette
entfernten Adana abzureisen , daß zwei türkische Divisionen
unmittelbar an der syrischen Grenze aufmarschiert sind , denen
nur eine schwache französische Garnison in Alexandrette
gegenübersteht , in Paris wie eine Bombe eingeschlagen und
zu einem aufgeregten Depeschenwechsel zwischen der Seine
und Themse geführt hat . Die Frage ist , wird Kemal Pascha
losschlagen und die Welt vor eine vollzogene Tatsache stellen ?
Eine neue internationale Frage mit unberechen¬
baren Folgen würde damit aufgeworfen . O . M .

Die Trauungsfeierlichkeit im Haag .

Kronprinzessin Juliana und Prinz Bernhard zur
Lippe -Viesterfeld während der kirchlichen Einsegnung
in der Großen Kirche im Haag . Hinter der Braut
die Königin der Niederlande , hinter dem Prinzen
seine Mutter . ( Weltbild , M . )

«r
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Entspannung
in der Alexandrette - Frage .

Die Türkei macht Vorschläge .

Ankara , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) , Wie die Anatolische
Telegraphenagentur zu der Unterredung des Unterstaatssekre¬
tärs im französischen Außenministerium , Vienot , mit dem tür¬
kischen Botschafter in Paris ergänzend berichtet , ist die Türkei
von Frankreich ersucht worden , die türkischen Borschläge in
der Älexandrette -Frage in ausführlicher Form darzulegen .
Man wolle dann nach einer Lösung suchen, die beide Parteien
zufriedenstelle . Die türkischen Vorschläge , sollen , wie die Ana¬
tolische Telegraphenagentur hinzufügt , Paris sofort über¬
mittelt werden .

Atatürk nach Ankara zurückgekehrt .

Ankara , 8 . Jan . Der türkische Staatspräsident Atatürk
ist von seiner Reise nach dem südlichen Anatolien nach Ankara

zurückgekehrt . Er nahm dort an einem Ministerrat teil , de :
in der Residenz des Staatspräsidenten stattfand .

Paris dementiert Truppenzusammenziehung .

Paris , 8 . Jan . In unlerrichteten französischen Kreisen er¬
klärt man , die Gerüchte über angebliche Truppenzusammen¬
ziehungen int Sandschak -Alexandrette seien vollkommen „ us
der Luft gegriffen . Weder türkischer - noch sranzöstscherseits
seien derartige Maßnahmen in Erwägung gezogen .

Ausklang der Hochzeitsfeierlichkeiten .

Empfang in der dentschen Gesandtschaft .

Den Haag , 8 . San . Das Gedränge in den Straßen der

Residenz ließ am Nachmittag des Hochzeitstages nur unbe¬
deutend nach , und auch am Abend war die Innenstadt nur
im Schritt zu durchqueren . Das schön « Wetter , das über die

festlichen Tage angehalten hatte , ließ noch einmal die Illu¬
mination zu feiner Wirkung kommen .

Im königlichen Palast fand nach der Abreise des jungen
Paares ein Diner statt , das ebenfalls nur familiären Charak -
ter trug .

Der Leiter des Regierungspresiedienstes , Lievegoed ,
und der stellvettrettnde Chef des Dienstes Lambooy
hatten die ausländische Preße zu einem Empfang in den im
13 . Jahrhundert erbauten Rittersaal des Äinnehofes ge¬
laden . Man sah hier den holländischen Ministerpräsidenten
Colijn , den Staatsminister van Karnebeel und verschie¬
dene Attaches der im Haag akkredidierten Nationen .

Auch in der deutschen Eesandschaft , von der ,
durch Scheinwerfer amgeftmcht , die Hakenkreuzswhne wehte ,
und die mit Lichterschnüren und dem von den deutschen Frei -

gtsfahnen eingereihten Hoheitszeichen über dem Portal ge -
nückt war , fand ein Empfang der deutschen Hochzeitsgäste

statt . Der deutsche Gesandte und Gräfin Zech - Burkers -
r o d a konnten die nächsten deutschen Verwandten der könig¬
lichen Familie , den holländischen Ministerpräsidenten
C o l i j n , den Kommandeur des Feldheeres Leutnantgeneral
R o e l l , verschiedene Chefs der im Haag akkredidietten
Missionen und zahlreiche Mitglieder der holländischen Regie¬
rung und des Diplomatischen Korps begrüßen .

Zweierlei Insrenierungssiile .
Die Aufgaben des Regiffeurs im neuen Deutschlaud .

In der Zeitschrift „ Die Bühne
"

untersucht Heinz Dietrich
Ken ter , Berlin , unter dem Titel „ Regieführung aus
nationalsozialistischem Geist

" die Aufgaben , vor denen sich
der Regisieur rm neuen Deutschland gestellt sieht . Er führt
u . a . aus : Jeder einzelne in seinem Berufszweig Führende
muß aus die Erkenntnis eines Gesamtbildes in seinem Be¬
triebe dringen . Auf das Theater , auf die Regieleistung
übertragen , bedeutet dies : sich von seiner Inszenierung ein
geistiges Gesamtbild machen , dem Schauspieler nicht un¬
organische Einfälle aufpfropsen , sondern ihm helfen , eine
Figur aus dem Gesamtbild 'organisch zu entwickeln , zu ver¬
hindern , das einzelne Teile brach , andere im Streit liegen ,
mit aller Kraft zu fördern , daß jede lebendige Energie plan¬
voll zu einer organisch gewachsenen Gesamtleistung hoch¬
geführt wird . Alles Falsch - Komödiantische , alles , was vom
Zufall und von der vagen Improvisation sich herleitet , muß
damit aushören .

Es haben sich heute zwei ganz bestimmte
Jnszenierungsstile herauskristallisiert , die , je klarer
sie hervortreten , notwendig auch gegeneinander antreten
müßen , weil der eine den anderen völlig ausschließt . Diese
beiden Stile sind der naturalistische und der
dynamische . Der naturalistische Jnszenierungsstil ,
der mit dem Diskußionsstück und Konversationsstück , mit
dem bürgerlichen Lustspiel und einer zynisch verflachten
Operette heraufkam , erhielt einen überraschenden Bundes¬
genoßen im Tonfilm und zwar in jener Art von Tonfilm ,
die in dem szenischen Naturalismus eines photographierten
Theaters ihren filmischen Ehrgeiz erschöpfte . Weltanschaulich
gesehen , hängt das naturalistische Stück und damit sein
Regisseur von „ Milieu " ab , nämlich der gedichtete Mensch ,
wie er geht und steht , atmet und handelt , wird von seiner
Umwelt bestimmt , und immer wieder muß diese Umwelt als
bestimmend in Szene gesetzt werden , die mit ihrer Detail¬
pedanterie und ihrer Requifitensucht die Menschen gleichsam
einspertt , zu Diskussionen verurteilt , unfähig macht für jedes
große Schicksal .

Das dynamische Drama hingegen und sein Regisseur
arbeiten aus einer völlig entgegengesetzten Weltanschauung .
Wie ihre Menschen gehen und stehen , handeln und atmen ,
entscheidet niemals die Umwelt , entscheidet immer die diesen
Menschen innewohnende Energie , die Weite und der Drang
ihres heroischen Lebensgefühls . Der naturalistische Regisseur
muß jede Inszenierung als eine gedämpfte Auseinander¬

setzung über ein Problem ansetzen . Seine Menschen
diskutteren . Der dynamische Regisseur aber entwickelt die
Energien seiner dramattschen Figuren , er setzt harte und
klare Kontraste . Seine Menschen kämpsen . Ihm gehst es nicht

Joseph Pieper ,

s ÄM <
*

der Düsseldorfer Dialer , erhielt den Großen Staats¬

preis der Akademie der Künste für Malerei .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Von hier aus sind die Inszenierungen der jungen Drama¬
tiker des neuen Deutschlands anzusetzen .

Das neue Deutschland mußte notwendig die Dynamik
seines politischen Geschehens auch auf die Gebiete der Kunst
übertragen . In der Kunst des Theaters , in den Inszenierun¬
gen mug man stch wieder den Blick für die großen Linien
und Flächen erobern . Man muß lernen , die dichterische
Grundidee erkennen . Nur von ihr aus ist die Führung des
Schauspielers , der Aufbau der Inszenierung anzustreben .
Der maßgebende Regieeinfall ist nichts als eine individua¬
listische Maßnahme , die in ihrer Sucht nach Einfällen ihre
pädagogische Einsichtslosigkeit verrät und jedes Gefühl für
organisches Wachstum vermißen läßt . Es arbeitet nach den
liberalistischen Methoden der Vergangenheit , wer das Grund¬
wesen von Drama und Schauspieler verkennt , wer nicht
Schauspieler und Drama entwickelt , sondern sie benutzt , um
durch sie Regieeinsälle eigennützig zu kulttvieren . Lange
genug ist der Schauspieler mit aufgepfropften Regieein¬
fällen krank herumgelaufen , lange genug hat die Unfähig¬
keit , das Organische klar und einfach zu entwickeln , geherrscht .
Bühnenkünstler im nationalsozialistischen Geist kann nur
heißen , wer die zu erarbeitende Substanz , sei es Rolle oder
Regiebuch , aus ihren eigenen Gesetzen entwickelt , wer glaubt ,
daß die Substanz eines künstlerischen Werkes in ursächlich¬
stem Zusammenhang steht mit der Substanz des Volkes , und
wer darum kämpft , die heroische Dynamik des politischen
Geschehens auch für di « Bühnenkunst fruchtbar zu machen .

wie dem naturalistischen Regisseur um Ausgleich , sondern
um Behauptung , nicht um ein allgemeines Rechthaben und
Erdulden , sondern um Klarheit und Selbstbestimmung . Der
dynamische Regisseur ist konsequenter als der naturalistische .
Er bringt es nicht über stch zu verbergen und zu
retouschieren . Er kann sich auch nicht in einen Einfall ver¬
lieben — mag er auch noch so reizvoll an sich sein — , wenn
dieser Einfall in keinem Zusammenhang steht zur Gesamt¬
linie und zum Kern der Sache . Der dynamische Regisseur
wird stets und immer nur das Ganze im Auge haben und
die geistige . Grundlinie , nach der dieses Ganze sich ttchtet .
Er wird das Individuelle des Einfalls nur dann gelten
lassen , wenn es dieser Eesamtlinie nützlich und dienlich ist .
Er wird das Detail auch nur so lange lieben , als es den
geistigen Kern verdeutlichen hilft . Puf die innere Kraft
kommt es an . auf die Fähigkeit , Energien frei zu machen .
Sie in Bewegung und in Beziehung zu setzen untereinander
und damit der leitenden Idee . Von hier aus erhalten die
Inszenierungen der deutschen Klassiker ihren neuen Sinn .

♦ Ausbildungskurse für schaffend « Künstler aus der SA .
Auf Anordnung des Stabschefs der SA . beMnnt am Montag ,
11 . Jan ., der erste vierwöchige Ausbildungskursus für schaf¬
fende Künstler aus den Reihen der SA . in Bad Berka .
Der Kursus , an dem etwa 40 Künstler teilnehmen , steht
unter Leitung von Standartenführer Glöckler , Leiter der
Abteilung 4 der Reichskammer der bildenden Künste . Als

Lehrer Kni) neben Standartenführer Glöckler tätig : Prof .
Bauer , Weimar , und die Fachgruppenleiter d« r Landesstelle
Thüringen , Wegener und Linzen . Im Aufttage des Stabs¬

chefs wird Gruppenführer Günther den Kursus am Montag
eröffnen . An den ersten Kursus , der in Maler - und Bild¬

hauergruppen unterteilt ist , werden sich noch weitere Kurse
anschlreßen . Ziel des Kursus , der u . a . die Themen „ Kunst
im Leben der Völker " und „ Was ist nattonalsozialistische
Kunst ? " behandeln wird , ist nicht lediglich eine Berufsaus¬
bildung , sondern darüber hinaus eine grundlegende
Schulung weltanschaulicher Art und körperliche Ertüchtigung .

* Houston Stewart Chamberlain . Das unserem Eedächt -

nisaussatz in der Freitaa -Ausg -cke angefügte Bild ist nach einer

Zeichnung von P . O . Croeber hngesteÜt ( Erich Zander , K ) .



für das Kalenderjahr 1936 angewendet , tritt aber für das
Lohnsteuer -Abzugsverfahren sofort in Kraft .
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StadtnachvicMen

Wehrpflege auf Fabrik - und Bauernhöfen , in Gelehrten -
stuben und Handwerkerstätten , vereinsamten und verdorrten
die Fruchte der Kasernenhöfe .

— Autorität des Kriegsministeriums darf nicht eiaen -
» utzlg verwertet werden . Im Hinblick auf die Tatsache , daß
sich verschiedentlich Vertreter von Vuchvertriebs - und Buch -
verlagsanstalten in der Wirtschaft und bei Organisationen
dadurch Eingang verschafften , daß sie sich als „ im Auftragedes Relchskriegsministeriums arbeitend "

bezeichneten oder
auch einen militärischen Dienstgrad benutzen und auf das
Relchskriegsministerium himviesen , ist eine grundsätzliche
Klärung erfolgt . Im Einvernehmen mit dem Reichskriegs -
minlsterlum stellt der Werberat ausdrücklich fest , daß eine
Werbung , die die Autorität des Reichskriegsministeriums
&Uri ? r ’tei (vunS eigennütziger Zwecke ernsetzt , unter allen
Umstanden unterbunden wird .

„
— über 90 % aller erfaßbaren Jungarbeiter im Reichs -

berufswettkampk . Mit dem Weihnachtsftst wurde einheitlich
in allen Gauen di « Teilnehmerwerbung für den Reichs -
berufswettkamvf abgeschlossen . Inzwischen ist auch die Arbeit
der Reichswettkampsleitungen beendet worden . Wie Albert

□ jungen Deutschland "
, der sozialpolitischen

L
° " schrlft der Hitleriugend , mitteilt , haben einheitlich über

90 ^ aller überhaupt erfaßbaren Jungarbeiter und Juna -
. ' ^ re Teilnahme am Reichsberufswettkampf

1937 erklärt . Die Beteiligungsziffern der vergangenen Jahre
wurden in allen Wettkampfgruppen und - gauen erheblich
überschritten . Schneller als irgend jemand erwarten konnte
M die Teilnahme am Wettkampf der jungen Generation zur
Selbstverständlichkeit geworden . Die Tradition der Leistung
schafft nicht nur eine Auslese , ste leitet und bestimmt heute
dl « Entwicklung der Anlagen und Fähigkeiten aller Jugend¬
lichen . Die Starrheit des Bildungsganges , die verlogene
Systematik der Berufserziehung , die am Geldbeutel hing ,
ist innerlich überwunden .

— Aufwandsentschädigung bei Ehrenämtern . Der Reichs -
■t.!ianlnVniftci hat einen Runderlaß über die steuerliche Be¬
rücksichtigung von Aufwandsentschädigung der ehrenamt¬
lichen Bürgermeister , Beigeordneten , Kassenverwalter und
der ehrenamtlich tätigen Bürger erlassen , der eine Er¬
höhung des steuerfreien Betrages bringt . Während bisher
10 % der jeweils erhaltenen Aufwandsentschädigung ohne
weiteren Nachweis steuerfrei gelassen werden konnten , be¬
stimm » der Reichssinanzminister nunmehr im Einvernehmen
mit dem Reichsinnenminister , daß anstelle dieses Satzes
stets 33 % % der jeweils erhaltenen Aufwandsentschädigung
mindestens aber monatlich 50 RM . ohne weiteren Nachweis
steuersrei gelassen werden können . 50 RM . sind steuerfrei
zu lassen , wenn der Betrag von 33 % % im Einzelfall hinter
dem Betrage von 50 RM . zurückbleiben würde . Es steht den
steuerpflichtigen frei , einen höheren Aufwand dem Finanz -
" Ä . Olaubhast zu machen , der dann als Werbungskosten

ahlt . Dre
^ Neuregelung wird erstmalig bei der Veranlagung

__
Wg . V. BeHt 8 ,

Bettkurstadt .

Verkehrsverbesserung für Wiesbaden .
Auf der europäischen Fahrplankonferenz in Montreur

wurde eine hervorragende Verkchrsverbesserung durch Be -
schreunigung des internationalen Nord - Süd -Verkehrs , die sich
lur den Rhein und Baden günstig auswirken wird , beschlossen .Es werden die aus der Strecke von Ostende nach Köln und
^ , » ? ' bher gefahrenen Schnellzüge D 171/172 im Fahrplan
1937/38 wahrend der Hauptreisezeit Wer Wiesbaden —
Hmdelberg - Karlsruhe - Baden -Baden und die badische
Schwarzwaldbahn bis Konstanz und zurück weitergeführt . Da¬
mit erhalt Wiesbaden eine durchgehende Schnell .

^ . Osverbinduna mit London auf dem Wege über
Ostende Brussel - -Köln . Der neue Zug hat die Geschwindig¬keit und die guten Anschlüsse internationaler Erpreßverbin¬
dungen und führt 3 . Klasse . Der D 171 verläßt London -

um 23 Uhr , Wiesbaden wird 14 .05 erreicht ,
Heidelberg 15 .44 , Triberg 18 .41 und Konstanz 20 .35 Uhr . Das
bedeutet : von London bis Wiesbaden ca . 15 Stunden
Fahrzeit . Die Rückfahrt erfolgt von Konstanz um 9 Uhr

" ^ Aen Abfahrten von Triberg 11 Uhr , Baden - Baden -
West 12 .32 , Karlsruhe 13 .00 , Heidelberg 13 .51 Uhr , Wies -

15 '3£ - Dre Ankunftszeiten sind in Köln -Hauptbahnhof17 .59 Uhr , Brussel -Nord 21 .52 Uhr , Ostende 23 .34 Uhr und
London -Vikt .-St . 7 .35 Uhr . Der D 171 ( Ostende - Konstanz )
verkehrt vom 26 . Juni bis 13 . September 1937 , der D 172
( Konstanz — Ostende ) vom 15 . Juni bis 12 . September 1937 .
Für Reisende , welche den Rheingold FD 102 von Holland oder
von England benützen , besteht die Möglichkeit , auf den
Schnellzug D 171 unterwegs überzugehen .

Neuer Leiter des Landesverkehrsverbandes
Rhein - Main .

Nachdem die Leitung des Landesverkehrsoerbandes Rhein -
Main lange Zeit provisorisch verwaltet worden war , wurde
jetzt ein neuer Leiter des Verbandes bestellt . Herr F . W
Eoddemeyer , der vor wenigen Wochen die Geschäfte des
Direktors des Landesfremdenverkehrsverbandes Rhein -Main
übernommen hat , ist jetzt endgültig bestätigt worden . Der neue
Direktor kommt aus Westfalen , wo er bereits auf dem Gebiete
der Propaganda und der Organisation gearbeitet hat . W . P .

fugend , der NSBO ., der Frauenschaft und des BdM . zu¬sammen um im Kreise der in der Kampfzeit bewährtenKameradschaft ^
der großen Schicksalswende zu gedenken , die

sich vor vier Jahren für das deutsche Volk vollzogen hat Es
bedarf wohl keiner besonderen Betonung , daß Faschinqsver -
anstaltungen an einem nationalsozialistischen Gedenktag von

geschichtlicher Bedeutung unangebracht und uner -
^ unscht sind . Es wird vielmehr erwartet , daß Faschings -
gesellschaften , Vereine , Gastwirte und sonstige Veranstaltervon Faschingsvergnugen von sich aus darauf verzichten , auf
Fnr kes

».0 . 2anuars Faschingsveranstaltungen an¬
zusetzen . Die nationalsozialistische Bewegung ist sicher kein

Lebensfreude und Lebensbejahung . Dem
heroischen Kampf des Führers und seiner Bewegung allein
?LC„

5
EJ,a verdanken , daß Freude und Frohsinn wieder
Einzug gehalten haben im Gemeinschaftsleben der

.putschen Nation . Deshalb ist es aber auch eine Selbstver¬
ständlichkeit , daß der Gedenktag der großen Schick -
'rVrlIDe «

i>c ganz und uneingeschränkt der nationalsozia¬
listischen Bewegung gehört .

— Die Schulungsreferentinnen des VdM .- Overgaues in
Wiesbaden . Zum 9 . und 10 . Januar sind die Schulungs -
referentrnnen der Untergaue und Ringe zu einer W o ch e n -
endfchulung nach Wiesbaden gerufen , um hier
Ausrichtung und Anregungen für die Arbeit des Frühjahres
zu erhalten . Im Mittelpunkt der Schulung stehen Referate
namhafter Sachbearbeiter über die weltanschaulichen Geg -
ner . des Nationalsozialismus . Dabei werden vor allem die
Zerfallerscheinungen des Bolschewismus und des Juden¬
tums vom Blickpunkt der Frau aus aufgezeigt werden Das
ln ™ Tagung Erarbeitete wird die Grundlage ausgedehn -
ter Wochenendschulungen bilden , die während der nächsten

gelangen
" " ^ ’ m Obergaues zur Durchführung

. . Fie besten Söhne des Volkes für das Offiziers - und
llnteroffiziers . orps . Zur Jahreswende hat der Hauptmann
im Reichskriegsministerium , von Zeska . der „ Wehr -
Nont eine Betrachtung über das deutsche Volksheer zur
Verfügung gestellt . Darm sagt er u . a ., daß für die Zukunft
" Ie Ersatzsrage ein entscheidender Faktor für die Lösung
des Fuhrerproblems im Heer sei . Die überragenden
Leistungen des Heeres im Weltkriege seien nicht zuletzt er -
zielt durch das vorzügliche deutsche Offiziers - und Unter -
offizlerskorps . Das dürfe im deutschen Volksheer des Dritten
Reiches nicht anders [ein . Darum sei es nationale Pflicht
des ganzen Volkes , dafür zu sorgen , daß seine Söhne Be -
r “ f .5 s ol d a te n _ werden . Das Offiziers - und llnter -
oftizrerskorps des Heeres könne nur dann die ihm gestellten
gewaltigen Aufgaben lösen , wenn es sich aus den besten
Söhnen des Volkes ergänze . Die Aufgabe , die das
Heer im Rahmen der Volkserziehung zu leisten habe , könne
nur m engster Verbindung mit allen Kreisen des deutschen
Volkes erfüllt werden . Voraussetzung dafür sei wehr -
politifches Verständnis bei der gesamten Bevölkerung . Ohne
dieses Verständnis der Arbeiter und Bauern , der Gelehrten

Spiegel der
1937 Festjahr deutscher Kultur .

Das Olympiajahr 1936 hat Deutschland Rekordziffern im
Fremdenverkehr gebracht . Wir müssen sehe^ üaß üiese Zisfern

' v diesem Jahre wieder erreicht werden . Alle
honm; f^

nDer ^ I5flOTtê e
,

un4 ) Fr «nidenverkehrsgemeinden wer -
ehtWnJn ^ ° B^ L ^ ° " lt ° ltunqen auf Kunst und Kultur
emstellen , fodag sich aus der Eemmcheit der Fremdenverkebrs -
sorderung em „ Fetjahr deutscher Kul ^ r "

ergebendem amtlichen Organ des Reichsfremdenverkehrs -verbandes wurde kürzlich bereits an die gesamte deutsche

Teroückn »
°

n
' Wl fie? enOT3Rufen Thalia , Alyhymnia und

Terppchore dient , folgender Appell gerichtet :
„ Wirkt 1937 , dem Festjahr deutscher Kultur , in der

öennat mit , wo immer e- am Platze ist und gebotenvi |u)€ ini .
Deutsche Bühnenkünstlerinnen und - künstler , Vir¬

tuosen und Dirigenten haben durch ihre Gastspiele bis
m die fernsten Zonen Ruhm und Ruf deutscher Kultur
getragen , 1937 ruft Deutschland die Welt zu sich , um
Bestes und Höchstes in Spiel und Sang und Tanz zubieten . Da gilt es , daß die deutsche Künstlerfront

sRhnUnr J1
*’ diese geschlossene künstlerische

Triumph führt
R “ nft unb Kultur zu Sieg und

Die Parole für 1937 ist damit gegeben . Auch wir in8Bies6aö €n müffcn uns überlegen , wie wir durch besondere
sch- kulturelle Veranstaltungen den Festsommer 1937

D - » i
'
k » HUen können , m dieser Linie liegt bereits das

M »Die vier großen B ." vom 23 . bis
April , die Festipiele des Deutschen Theaters vom 2 . bis9 . Mai und die Wiesbadener Maifesttage vom 18 . bis 23 . Mai .Darüber hinaus müssen wir auch in den Sommer - und

Herbstmonaten dafür sorgen , durch künstlerisch hochwertigeVeranstaltungen nicht nur unseren Gästen , die sowieso zu uns
tommen , etroos SBejonberes zu bieten , sondern darüber hinausweitere Gaste für Wiesbaden zu interessieren . Die Frankfurter
Romerberg -Festspiele fuhren alljährlich zahlreiche Fremde , vor
U ^vr auch aus dem Ausland , in die Eauhauptstadt . Wenn
Wiesbaden in der Lage wäre , sagen wir einmal auf dem
Gebiete der Oper , mit Festvorsteilungen eigenster Prägung
aufzuwarten , wurden sicherlich viele auswärtige Römerberq -
besucher den Katzensprung nach Wiesbaden nicht scheuen , sich
in der Weltkurstadt diese Festaufführung anzusehen .

Die gefangene Nymphe .

^im Sommer — Nichne damalige Wohnung gab es so —
mng ich meist durch die Reisinger - Anfage ins Ee -
schäft Der Weg war mir lieb und zu einer Art Morgen -
' “ Ä £ Wän ’2 ’Vl ? 5rht " alltäglichen Gedanken
und Sorgen loste . An der kühlen Sonne , an dem dämmrigen
Blau der -» aunusberge , dem weitflächigen Grün und dem• Bunt der blühenden Stauden trank ich mich heiter , daß ich
lü - ach -nal über einen eben noch empfundenen Mißmut
lächeln konnte . Ich vergaß nie der Q u e l l e n n y m p h e

n Mirrrfii»ntnhAi " n9h ^
. üb «r diese leuchtende Welt

| baJat dankbar meinen Gruß zu entbieten .
Nach Monaten , in denen ich die Anlage nicht mehr be -

krat , gmg ich dieser Tag « den einmal so gewohnten Weg .
^ nmnide Wiedersehen mit der wasserwaltenden
Nymphe gefreut , ^ ch legte mir gerade die Worte zurecht
mit denen ' ch mein langes Fernbleiben entschuldigen wollte
als ich an Stelle der Erwarteten einen schwarzen
Kasten vor mir sah . Es dauerte eine Weile ! bis ich be -

Winterhaus meiner lieben
Nymphe ist . So dunkel , so eng ! Zum Mitleiderregen . Aber
die Haut einer Nymphe ist feinporig und empfindlich gegenFrost , der eingedrungenes Wafler zu Eis erstarrt . Das bricht

. Rlsie und Schrannen , In ihrer Besorgtheit um die Nymphe
« rm,btt ^ ffr/e& ” ei -» aIrt 'in9 den dunklen Kasten um dieArme gestellt . Sicher ist sicher, und man kann nicht wissen ,ob es nicht doch einmal friert und schneit . Früher , wie unsere
.Es^ a ^ Ä/ ^ n ^ ll das öfter vorgekommen fein . Gegen
Armf S ntä,ts . ^ 8 «» , aber leid tut mir die

S - e ? ° S m . ihrem Dunkel träumen von
i «faltein und Sonne , in der Erinnerung an das qestaffelteBunt der Blumen an die Kinder , die ihre Wasser so lieben

H an dl « warmen Nachte und die enggefügten Paare In
Ohr aber wird em Lauschen stehen nach dem Rauschender Wasser . Wenn die Wasser wieder rauschen werden die

|
dunklen Wände fallen , dann ist wieder Sommer und Sonne

L ^ .uu die Wasser wieder rauschen ! Lieb « Nymphe , tröstedich , wir alle warten darauf . Kz

Die Wiedereingliederung der Vorbestraften .
L Auch politisch Borbestraste dürfen nicht ohne weiteres

abgelehnt werden .

| ? eA Sp ^ enoerfianb der in allen Teilen des ReichesI V „
" d ° n Gefangnlsgesellschaften und Eefangenensiirsorge -r : re ‘ne
;

der dem Hauptamt für Volkswohlfahrt anae -
: Lederte Reichsverband für Gerichtshilfe , Gefangenen - und
MMlassenen - Fursorge , wendet sich mit einem Appell über die
MMbeltsoermittlung für Vorbestrafte an die Lffentlichkeit1 R ^ chsanstalt die Arbeitsvermittlung für

L '
. „ 1“

„ J16 ^ rafgefangen « übertragen worden . Der Reichs -
| ^ davd geht davon aus , daß diese Menschen am ehesten
lieber durch Eingliederung in die Reihe der Schäftenden1 p .

1 Eesellschaft zurückgewonnen werden können .
L derze -tlich beschränkten Freiheits -
! '" Z ? ’ baB ^ KStrafe am Tage der Entlassung der Straf -
k ^ an9ene2 , " Uch tatsächlich beendet ist . Der Strafentlassene

« feilen1« ;^ ?
1

yP ? seinen guten Willen unter Beweis
1 r " vchte , dufte nicht auch noch nach der Strafverbüßung

Straftat leiden , sondern es müsse ihm

MUB uMÜschen ^ fe,ntn 2ßiIIen äur Besserung

UZ ^
Die Kichen Grundsätze hätten auch bei der Ver -

U ^ Strafentlassener zu gelten , die wegen
W ^ "

!Ser Vergehn oder Verbrechen abgeurteilt worden
MM « . Auch diese Menschen durften nicht ohne weiteres ab -
■ fö ‘ es müsse versucht werden den» sserungswilligen Kräften den Weg in die Betriebs - und

^ Wolksgemeinschaft zu erschließen . Es werde selbstverständ -
Knn NZ^ °

l ? ° " besverbände bei der Arbeitsvermittlung
BoebSeasten tnjebem Emzelfall eingehend geprüft , ob

M nach ob,ektiver Beurteilung bte Einstellung befürwortet
^ ^ pbsätzlich asoziale Elemente oVer politischeFeinde schieden bei der Prüfung von vornherein aus .

M - Wie bedeutsam das Problem an sich sei . gehe daraus
Im san5e ” Reichsgebiet täglich durchschnittlich

Em E - ffen werden Bei seinen Bemühun -
kS stoße der Reichsverband teilweise auf große Schwierig -
E ’rfmf ? ’ stch vor allem aus der Einstellung der Eefolg -
ki ^ bMltglleder der Betriebe ergäben . Die BetriebsführerMfanden Widerstand beim Vertrauensrat . Eine solche Auf -

sri „
aber abgegeben von besonders gelagerten

I gerechtfertigt . Eine Aufklärung
[ ü * Eefolgschaftsmitglieder sei erforderlich , damit das durch

» !^ -Ä - ^ brrngung der Strafgefangenen erstrebte Ziel auch
« ^̂ " sachlich erreicht werde .

’

■ i- ,
~ Die Reichsrichtzahl der Großhandelspreise stellt sich

Ml Monatsdurchschnitt Dezember auf 105,0 ( 1913 - 100 ) -

E gegenüber dem Vormonat ( 104,4 ) um 0,6 % er -
rß ; /1 ! 5 lft vor allem auf die Zusammenziehung der ge -

: -z - lchen monatlichen Preisaufschläge bei Brotgetreide ,
auf werte Preiserhöhungen für Einfuhrrohstofte zu -

- i - ,̂ asabren . Die Reichsrichtzahlen der Hauptgruppen- en : Agrarstoffe 103,6 ( plus 0,4 % ) , Kolonialwaren 90,7
f fnin3 « ’n industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,1
t - was 0,9 % ) , und lnduft . Fertigwaren 123,1 ( plus 0,2 % ) .
E » ,

~ Keine Faschingsfeiern am 30 . Januar . Die Reichs -
Npngandaleitung der NSDAP , gibt laut NSK . bekannt :

■ Jahrestag der nationalsozialistischen Machtübernahme
N die Partei überall im Reich die Parteigenossen , SA .- ,w° -= und NSKK .- Manner . die 9J?itfnmnf » r hör ftiffor -
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im Bezirk der
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77us dem Vereinsleben

Beachtet auch die kleinste Wunde !

Wiener Mädel , das vor lauter Siebe die Einladungskarte des

6 en .
mdwirt

Ihr Friseur ” "
T
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s
;
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Stunden . Pfarrer Staubt , Sonnen ! , r ,
deutung des Vierjahresplanes und die Arbeit des Kyff - -

Häuserbundes . Zwei Filme über die deutsche Hochseefischerei
’

und den Bau eines Dammes zeigten deutsche Arbeit an und Z
auf der See .

Josef Rainer , der gerne
möchte , dem aber vorläufig das Temperament durchgeht . Die
wohl absichtlich übertriebene Elstatik seiner Sprechweise sicht
im denkbar schärfsten Gegensatz zu der Abgeklärtheit des ge¬
reiften Künstlers . Hortense Racky ist ein herziges , liebes

„ Burgtheater .
"

Ein Willy -Forst -Film vom ewig jungen Theater .
( Erstaufführung im „ llfa - Palast

"
. )

„ Dieser Film erzählt keine Geschichte des Burg -
theaters . Seine Bühne ist nur der Schauplatz der
Handlung , deren Thema überall erklingt , wo Schau¬
spieler das geben , wofür ste berufen sind : Ihr Leben
für die Kunst ! Der Film schildert das letzte , entschei¬
dende Liebeserlebnis eines alternden großen Schau¬
spielers , der aus dem Verzicht auf das Liebesglück die
Kraft gewinnt zur reifsten Vollendung feines künst¬
lerischen Schaffens . Dieser Film ist in Dankbarkeit ge¬
widmet dem ewigen , jungen Theater !"

Das Theater und sein verführerischer Zauber sind recht
eigentlich der Inhalt des Filmes ,,V u r g t h e a t e r “

, den
Willy Forst als Spielleiter gleichzeitig zu einem Bilde des
Wiener Lebens um 1900 gestaltet hat . Um die österreichische
Stimmung noch zu unterstreichen , sind Wiener Melodien und

Die Luftschutzschulungsabende nahmen gestern abend
mit einem Filmvortrag in der Aula der Riehlschule
ihren Anfang . Die Kursusteilnehmer , Amtsträger und An¬
gehörige hatten sich zahlreich eingefunden .

Gefunden . Eine kleine Wachstuchtasche mit einer Geld¬
börse ohne Inhalt .

DoQheim .

Anter Vorsitz des Oberpräsidenten .

Kassel , 8 . Jan . Der Ober Präsident der Provinz Hessen -
Jtaffau , Prinz Philipp von Hessen , hatte die Grün -
dungsversammlung der Landesplanungsgemeinschaft Hessen -
Nassau , zu der sich Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden ,
der Wehrmacht , des Verkehrs , der Land - und Forstwirtschaft ,
der Stadt - und Landkreise , der Wirtschaft und der großen
Einzelunternehmungen aus allen Teilen der Provinz Hessen -
Naffau eingefunden hatten , zu Freitagnachmittag in den
Großen Saal des Ständehauses einberufen .

Oberpräsident Prinz Philipp von Hessen führte u . a . aus ,
daß die Gründung der Landesplanungsgemeinschaft den
Zweck und das Ziel habe , mitzuarbeiten an der neuen vom
Führer zuerst durch das Gesetz vom 29 . 3 . 35 gestellten großen
Aufgabe der Ordnung des deutschen Lebens¬
rau m e s . Für jeden Deutschen bedeute es eine seiner wich¬
tigsten Lebensaufgaben , diesen Raum sorgsam zu nutzen . Ein
volksfremdes Recht habe ihn zu jener Zeit , als die Ansprüche
an den Boden immer schärfer wurden , als beliebige käufliche
Ware betrachtet , als einen bloßen Vermögenswert , der nur
dem eigenen Vorteil , nicht aber dem Gemeinwohl zu dienen
brauchte . Die Bodenspekulation stieg ins Ungemessene , in
den Großstädten wurden die Menschenmassen

'
zusammenge¬

drängt in Mietskasernen , in unseren wichtigsten Industrie¬
gebieten ist ein Durcheinander von Fabriken , Wohnstätten
und Verkehrslinien entstanden . So sah es aus , als der
Führer die Macht ergriff . Großes und Unerhörtes ist seitdem
geschehen . Auf dem Parteitag bei Ehre 1936 hat der Führer
den neuen Vierjahresplan verkündet . Wir können
aber die großen Ausgaben , die uns gestellt sind , nur dann
erfüllen , wenn unser Heimatboden , der deutsche Lebensraum
planmäßig geordnet wird . Darum hat der Führer die Raum¬
ordnung zu einer Hoheitsaufgabe des Reiches bestimmt und
ihre Durchfübrung einer ihm unmittelbar unterstellten
Reichsstelle , der von Minister Kerrl geleiteten Reichsstelle
für Raumordnung übertragen . Der Minister hat ange¬
ordnet , daß auch für die Provinz Hessen - Nassau neben der
Planungsbehörde eine Planungsgemeinschaft ge -

Verkehrsunfall . Am Freitag stieß an der Frankfurter
Straße/Einmündung in die Umgehungsstraße ein Personen¬
kraftwagen mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer
erlitt leichte Verletzungen , fein Fahrrad wurde beschädigt .

Einladung der auswärtigen Schulkameraden , eine würdige
Wiedersehensfeier zu veranstalten .

Veränderungen jur landwirtschaftlichen Unfallver¬
sicherung , insbesondere Ab - und Zugänge in landwirt¬
schaftlichen Grundstücken , sind zur Zeit nach den den Be¬
wirtschaftern von Grundstücken zugegangenen Aufforderungen
der Verwaltungsstelle anzuzeigen . Es empfiehlt sich auch , die
Zahl der vorhandenen Obstbäume anzugeben , um diese in
die Versicherung einzubeziehen .

Auf der Straße vom Tod ereilt . In der Schiersteiner
Straße Hierselbst brach gestern , Freitagvormittag , eine
40 Jahre alte Frau aus der Randsiedlung Freudenberg be¬
wußtlos zusammen und verstarb auf der Stelle . Der Unfall
ist umso tragischer , als es sich um eine Mutter von fünf
noch unversorgten Kindern handelt .

Erbenheim .

* Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden .
Wohl nur wenig « der den Saal des Hotel „ Einhorn "

füllenden Zauniben hätten geglaubt , wie reich an Burgen
unb Schlössern ber JDoenroaib sei . Prof . Dr . Löser , Darm -
ftabt , behanbelte in seinem Lichtbilberoortrag bereit bauliche
Eigentümlichkeiten unb Schicksale . Nicht weniger als etwa
30 Burgen geigten bie schönen Lichtbilber . Von Darmstabt
sübwärts bie Bergstraße entlang zeigen sich die Ruinen des
Frankenstein , der Starkenburg , des Auerbacher Schlosies ,
der Windeck und Wachenburg bei Weinheim . Dann in den
Odenwald einbiegend grüßt die trutzige Feste Lichtenberg ,
bie Ötzburg auf bent hohen Vasaltkegel , ber schon in vor¬
geschichtlicher Zeit als Fliehburg unb als heibnische Opfer¬
stätte benutzt wurde . Es folgten die Treuburg und im
Mümlingtale bei Reichesheim die mächtige Ruine des durch
Scheffels Gaudeamus - Lieder weit bekannten Rodenstein , an
den sich eine der Kyffhäusersage ähnliche Mär knüpft . Längs
des Neckars folgen gegenüber der alten Bergfeste Dielsberg
bie vier Burgen bei Neckarsteinach , bie Burgen von Hirsch¬
horn unb Zwingenberg . Im inneren Obenwald ließ bas
Schloß ber Grafen zu Erbach bie reichen vielseitigen kultur - -
geschichtlichen Sammlungen sehen . Bei Michelstabt liegt bas
malerische Schloß Fürstenau , in besten Nähe bie berühmte
Einharbs -Basilika . In ben Fluten des Maines spiegelt sich
die Ruine der Miltenburg bei Miltenberg , landeinwärts
stoßen wir inmitten prächtiger Waldungen auf die Wilden¬
burg . Bei Amorbach wird der Wanderer entzückt von dem
Schloß Alt -Leinigen , welches in englischem Stil nach dem :
Vorbild des Königsschlostes Windsor erbaut wurde . Den
glanzvollen Abschluß des Vortrages bildeten Ansichten des
Heidelberger Schlostes . Jahrhunderte deutscher Geschichte ,
zogen im Laufe des Vortrages an den geistigen Augen ber
Hörer vorüber unb brachten ihnen roieber ben zähen unb
starken Lebens - unb Behauptungswillen unseres burtjj bie
Zeitennot gestählten Volkes zum Bewußtsein . Dem Redner
wurde für seinen klaren , knappen und doch so inhalts - unb
lehrreichen Vortrag herzlich gebankt .

großen Mimen stiehlt , um ihrem Schatz auf ben Weg des
Ruhmes zu helfen . Olga Tschechowa gibt ihrer Art ent¬

sprechend bet Baronin Seckach vornehme , gelegentlich auch
pikante Züge . Den eifersüchtigen Gatten , weiß Earl Günther
menschlich begreiflich zu machen . Eine köstliche Lharge bietet ,
wie stets , Hans Moser als Souffleur Sevlmayer . — Im
Beiprogramm läuft ein interessanter Film „ Unser Junge
will Kapitän werden "

. Die meisten Zuschauer werden
wohl erst bei dieser Gelegenheit erfahren haben , welch ein
mühevolles Studium in geistiger und körperlicher Hinsicht der
Seemann zurücklegen muß . Dr . W . Waldschmidt .

— Berkehrsunfiille . Ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer ereignete sich
gegen 7 .45 Uhr an der Ringkirche . Der Radfahrer erlitt
Kopf - und Vemverletzungen . Er wurde durch die Sanitäts -
wache in das Paulinenstift verbracht . — Gegen 12 llhr
stießen Ecke Dotzheirner Straße und Loreleiring zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Ein Wagen wurde dabei leicht
beschädigt .

— Sei ber Arbeit verletzt . Bei Bauarbeiten an ber
Schiersteiner Straße fiel einem 38 Jahre alten Schlosser
ein schwerer Eisenträger auf ben Fuß , so baß er starke
Quetschungen baoontrug unb ins Paulinenstift gebracht
werden mußte .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Die Märchen - Auf -
fuhrung am Sonntag , 10 . San . ( 14 >5 Uhr ) , ist ausverkauft .
Eine nochmalige Wieberholung bes Märchens ist für Sams¬
tag , 16 . Jan . ( 15 % Uhr ) , vorgesehen .

. ~ ; Kurhaus . Das Abend - Konzert am Montag wird von
dem einheimischen Organisten Hanns Brendel ausgeführt ,der u . a . die Jugendwerke Joh . Seb . Bachs bringt . — Im
Abonnements - Konzert im großen Saale des Kurhauses am
Dienstagabend wirken u . a . mit der MEV . „ Cäcilia "

, Wies¬
baden die Gesangsabteilung des Eisenbahn - Vereins Mainz ,und des Eisenbahner - Gesangvereins Wiesbaden . Die Ge -
famtleitung von Chor und Orchester hat Bernhard Petersen .

Worauf Eigentümer von Kraftfahrzeugen achten
« usten . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der eigen «
tumer des Kraftfahrzeuges muß der Zulasiungsstelle Anzeige
erstatten , wenn et seine Wohnung wechselt , das Fahrzeug
veräußert , es umbaut oder außer Betrieb fetzt . Zieht er mit
bem Fahrzeug in ben Bezirk einer anberen Zulassungsstelle ,
bat er sich bei der einen abzumelden unb bei bet anderen
anzumelden . Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der
gleichen Zulastungsstelle , bann finb bie Angaben über bie
Wohnung im Kraftfahrzeugbrief unb - schein unb in den amte
Men Karteien zu berichtigen . Es ist auch ber Zulassungs -
fteue zu melben , wenn technische Änderungen am Fahrzeug
Dorgenommen werben , z . B . bet Motor ausgewechselt , ber
Aufbau verändert , zu einem Kraftrad ein Beiwagen be -

wird . Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief vor -
zulegem Wird das Fahrzeug nicht nur vorübergehend
außer Betrieb gesetzt , so sind Kraftfahrzeugbrief unb - schein
abzuliefern Ohne pünktliche Erfüllung bieser Verpflichtun¬
gen durch oie Eigentümer bei Kraftfahrzeuge ist bie richtige
rMrung der Kraftfahrzeugkartei bet ben Behörden nicht
moahd ). Nachlässigkeit der Kraftfahrzeughalter bei diesen
Obliegenheiten führt leicht zu Schädigung des Eigentümers

, außerdem streng bestraft werden und zwar mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . ober mit Haft bis zu sechs
Wochen .

Ehausteehaas . 3m Gegensatz zu früheren Jahren ist der
Verkehr hier wieder sehr schwach geworden . Schuld daran
durfte die schlechte Witterung sein . Wat sonst wenigstens
etwas Wintersportmöglichkeit vorhanden , so ist diese im
laufenden Winter leider noch nicht zu verzeichnen gewesen .
Man erwartet auch hier bald einen zünftigen Winter mit
bem früher gewohnten sportlichen Leben unb Treiben .

Die 40jährigen feiern Wiedersehen . Bei ben im Jahre
1897 Gebotenen besteht ber Wunsch , im Herbst b . I . nach

— Siegen , 8 . Jan . Wie notmenbig es ist , auch die
kleinste Wunde zu beachten und für eine Desinfektion ber d
Wunbe zu sorgen , beweisen roieber einmal zwei Vorfälle ,
die ben Tod von zwei Personen fotberten . In ber
Ortschaft Eisetfelb hatte sich eine Frau , Mutter von zwei
kleinen Kinbetn , beim Nähen mit einer Nabel gestochen .
Sie legte ber Sache keine Bebeutung bei , boch trat halb eine
Blutvergiftung ein , die zunächst die Amputation eines
Armes notwendig machte . Es war jedoch bereits zu spät ;
die Frau ist nunmehr unter qualvollen Schmerzen gefto

'

— In dem Ott Obetliebersbach hatte sich ein ßant _ . .
eine geringfügige Verletzung an der Hand zugezogen , bie er
zunächst nicht weiter beachtete . Die Hanb schwoll plötzlich an
und durch die nun auftretenöe Blutvergiftung ließ es sich |
nicht vermeiden , baß bie Hanb abgenommen werben mußte .
Es traft Starrkrampf hinzu , so baß ber bedauernswerte

'

Mann , Vater von fielen Kindern , starb .

bildet wird , zu deren Gründung wir uns heute versammelt
haben . Der Oberprästdent wies darauf hin , daß die Bearbei - °

tung der einzelnen Planungsfragen ben einzelnen Organen ■
ber Landesplanungsgemeinschast überlassen bleiben müsse , i
Don diesen werde festzulegen sein , welche Planungsaufgaben *
für die Provinz Hessen - Nassau vordringlich sind .

Wichtig für unsere Planung seien besonders auch die
Straßen des Führers und der Apsban des Netzes der

Berkehrsftraßen ,
eine Aufgabe , die in ber Hauptsache durch die beiden Bezirks - i
verbände und den Landeshauptmann durchzuführen seien . '
Der Oberpräsident schloß : „ Planung ist und kann nur eine :
Eemeinschaftsaufgabe sein , sie ist darum eine echt

'

nationalsozialistische Aufgabe , an ber wir alle Mitarbeiten '

müssen .
"

Sodann gab der kommissarische Landesplaner Regie -
rungs - unb Saurat Staubach eine Erläuterung

"
ber

Satzung der Lanbesplanungsaemeinschaft Hessen - Nassau . Sie
habe bie Aufgabe , in dem ihr zugewiesenen Planungsraum -
alle Vorarbeiten für die Reichs - und Landesplanung zu
leisten und die vorausschauende und gestaltende Gesamtplan - j
nung zu bearbeiten . Ihr Gebiet umfasse die Provinz Hessen -
Nassau mit Ausnahme des Kreises Herrschaft Schmalkalden ; v
ihr Sitz sei Kassel . Vorsitzender der Landesplanungs¬
gemeinschaft und des Beirates sei ber Oberpräsident .

Vezirksstelle in Wiesbaden .
Für eine dezentralisierte Förderung der Aufgaben wer - l

den Bezitksstellen in Kassel und in Wiesbaden errichtet , bereit
Leitet die Regierungspräsidenten sind . Die Gauleiter des
Planungsraumes sind Mitglieder des Beirats der Landes¬
planungsgemeinschaft . Zum Schluß gab der Landesplanet
einen kurzen Überblick über den aufgestellten Haushaltsplan
ber Landesplanungsgemeinschaft . Ministerialrat Dr .
Ewald vom Reichsluftsahttministerium machte in einem
Lichtbildervortrag Ausführungen über den Einsatz bes Luft - 4
bilbes für die Neuordnung bes Wirtschaftsraumes . Es gelte , ,
die deutsche Erundkarte $u schaffen , die dann der -
Ausgangspunkt für alle Katten fein werde .

sogar Motive von Anton Bruckner den Bildern unterlegt . Daß
die Kleidung und die ganze Lckensführung dieser Zeit der
Jahrhundertwende entsprechen , verficht sich von selbst . 3m
Mittelpunkt bet Handlung stehl sogar eine Persönlichkeit bet
Theatergeschichte , ber berühmte Darsteller Friedrich Mitterer ,
Mit seiner Person wirb geschickt die Tragödie des alternden
Mannes verbunden . Der Scheinwelt des Theaters möchte
Mitterer entsagen , um still und bescheiden im Verborgenen
bas Glück der Liebe zu erleben . Aber es ist bereits zu spät ,
ja er muß seine Entsagung so weit treiben , daß er bie Ge¬
lickte bem glücklichen , jungen Rivalen zuführt . Der fugend - itat « : x »ewaur »M
liche Josef Rainer wollte in steiler Kurve zum Ruhm unb — . . . . . A ,
findet seine Leni , Mitterer muß auf bie Licke verzichten , und tlntr fwOnen Mau .

seine Bühnenlaufbahn krönen . Der Anfang des Films gleicht Sin junger unbekannter Schauspieler ( Willy Eichberger ) , hofft durch
dem Ende . Mitterer beherrscht als Faust bas Theater , wäh - bie Gunst einer einflußreichen vame ber ersten Wiener Gesellschaft
renb Rainer hoch oben auf der Galerie lauscht , der Unterschied ( Olga Tschechowa ) schneller Karriere zu machen . Gr muß nach schweren
besteht nut darin , daß am Schluß sich seine Leni an ihn Kämpfen , al « unschuldige « Opfer von Intrigen , erkennen , daß man
schmiegt . Die Hauptrolle spielt Werner Krauß . Er hat nur au « eigener Straft , durch Können unb Persönlichkeit zum wahren
erschütternde Momente , besonders in den Szenen mit bem Künstler reift . Werner Krauß , Hortense Raky , Willy Eichberger , Olga
blühenben jungen Mädchen aus bem Volke . Der Abstand der Tschechowa , Han « Moser finb bie Hauptdarsteller in dem neuen Willy
Jahr « ist besonders effektvoll da herausgearbeitet , wo der be - Forst -Film der Tobi « Europa . Surgtfjeafw .
rühmte Tragöde in feiner Garderobe als König Philipp mit
schneeweißem Haar und Bart erscheint , durch die Kunst der
Schminke noch weit über seine Jahre gealtert . Wer erleben
will , rote Goethes „ Faust

" oder Schillers „ Don Carlos "
ge¬

sprochen werden müssen , der höre sich im Film diesen begna¬
deten Sprecher an . Das Geheimnis feiner Kunst ist eine
Natürlichkeit , bie sich mit der Gehobenheit ber klassischen Vor¬
tragsweise paart , i” ” " - "" " " ----- t“ " ' i

Wiesbadener Vororte

Biebrich »

Kloppenheim »

Deutscher Abend . Einen wohlgelungenen deutschen
Abend veranstaltete die Krieger - und Militär¬
kameradschaft Kloppenheim im Saalbau „ Zur
Rose

"
. Kreisführer Kuhn konnte die Kameraden PH .

Christ , Hermann Christ , Hr . Schneider , Adolf Büttner ,

Wilhelm Göbel , Ludwig Esaias und August Schneider für ;4
treue Dienste im Kyffhäuserbund mit einer Urkunde und
dem Kyffhäuserkreuz 2 . Klasse auszeiHnen . Im Verlauf j

)t kameradschaftliche
sprach über die Be¬

ust ist ei . . .
  , ...  issischen Vor -

Willy Eichberger spielt den jungen
gerne ein großer Schauspieler werben

.
.
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Der Spielplan der Woche .

Kurhaus

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

St . -R . G . 16 . Vst .

Auswärtige Bühnen .

'ZAOOrmBekanntmachungen

Filmstunde des Deutschen Jungvolks .

eignet
OPEL

Mittwoch ,
13 . Jan .

„ Der
Hom -

Freitag ,
15 . Jan .

Montag ,
11 . Jan .

Sonntag ,
10 . Jan .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

Sonntag ,
17 . Jan .

Samstag ,
16 . Jan .

16 Konzert .

20 Opern - und
Operetten -Abend .

20 bis gegen 22 %

„ Flachsmann
ate Erzieher " .

20 bis gegen 22 %

„Flachsmann
als Erzieher "

.
St . -R . 2 . 11 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Towarisch " .

Dienstag ,
12 . Jan .

20 bis nach 21 %

„ Die toten
Augen

" .

15 % bis gegen 18

„ Towarisch " .

20 bis gegen 22 %

„ Flachsmann
als Erzieher "

.

11 Schallpl . - Konz .
am Kochbrunnen .
16 Kaffee - Konzert .

20 4 . volkstüml .
Sinfonie - Konzert .

11 Schallpl . «Konz .
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

11 Schallpl . - Konz .
am Kochbrunnen .

20 im groß . Saale :
Orgel ' Konzert .

Hochwasser schließt Keramikfabrik und

mehrere Mühlen ein .

DeuWs Theater Meaz - TheM
14 % bis gegen 17115 % bis gegen 18

„Die Prinzessin „ Schneewittchen
als Gänsemagd

" , und die sieben

20 bis gegen 22 %

„Der Kampf mit
dem Tatzelwurm "

Sonntag , 17 . Jan ., 15 Uhr ( geschl
'

.Wie es euch gefällt
"

; 20 Uhr : „ Lumpaci -

11 Schallpl . - Konz .
am Kochbrunnen .

21 I . Maskenball

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seite »
unD »Das Uutrrhaltungsblatt " sowie die Beilage

» Der Sonutag "
.

20 bis 22 %

„ Taras Bulba "
.

St . -R . ä . 17 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Versprich mir
nichts " .

Zwerge " .
20 bis gegen22 %

Großer
bunter Abend

( Sllvester - Progr . )

Nr . 7 . Seite 7 .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Kaffee - Konzert .
20 im groß . Saale :

Chor - und
Orchester - Konzert .

Frankfurt a . M „ 8 . Jan . Die Landesbauernschaft Hessen -

Nassau teilt mit : Der zweite Teil des Reichsnährstands -
deitrags der Bauern , Landwirte und Fischer wird am
15 . Januar 1937 fällig . Eine besondere Aufforderung der
Finanzämter ergeht nicht mehr . Die Höhe des zu ent¬
richtenden Betrages ist aus dem Beitragsbescheid , der den
Beitragspflichtigen von ihrem zuständigen Finanzamt zu -

: « eanaen ist , zu ersehen .
Di « Pünktliche Zahlung des zweiten Teilbetrages ist

Ehrenpflicht eines jeden Bauern und Landwirtes Sie liegt
' eiS « n « n Interesse des Beitragspflichtigen , da hier -

ourch Pie zwangsweise Beitreibung mit ihren Unkosten vei -
rnieden wird .

19 % b . nach 22 %

„Die große
Unbekannte " .

St . - R . v . 17 . Vst .
20 bis etwa 22 %

In neuer
Inszenierung :

„ Die Entführung
aus dem Serail "

.
St . - R . E . 16 . Bst .

Donnerst .
14 . Jan .

Kleines Haus , Frankfurt a . M . : Sonntag , 10 Jan . ,16 Uhr und 20 Uhr : „ Die Frau im Spiegel "
. Montag ,11 . Jan ., 20 Uhr : Bunter Abend ( Geschl . Vorst . „ KdF .

" )
Dienstag , 12 . Jan . , 20 Uhr , zum ersten Male : „ Wasser
für Canrtoga "

. Mittwoch , 13 . Jan . , 20 Uhr : „ Die
Frau ' m Spiegel

"
. Donnerstag , 14 . Jan . , 20 Uhr : „ Wasser

rur Kanitoga
"

Freitag , 15 . Jan . , 20 Uhr : „ Hockewanzel "
.

Samstag lb . Jan . , 20 Uhr : „ Die Frau im Spiegel "
. Sonn¬

tag , 17 . Jan . , 20 Uhr : „ Wasser fü ? Canitoga
" .

Sitzungen der Saison , die stets durch den Besuch von
städtischen und staatlichen Behörden und Organen eine ge¬
wisse offizielle Note besitzt . Auch in diesem Jahre wird die
Sitzung wieder durch ein preisgekröntes Eröffnungsstück
elngeleitet , bei dessen Schluß das glanzvolle Bild des
Komitees des Mainzer Karneval - Vereins , umgeben von
Garden und dem Prinzen Karneval , sichtbar wird .

In der Frühe des kommenden Sonntags ( 10 . Januar )
S' ehen zum zweiten Male 30 dampfende Gulasch¬
kanonen durch die Straßen der Stadt , um über 10 000
Portionen Speckerbsen - Essen , die zugunsten des Winter -
hilfswerkes auf vier öffentlichen Plätzen der Stadt
verausgabt werden , an ihre Bestimmungsorte zu bringen .
Sämtliche bodenständigen Garden und die beiden Mainzer
Vereine , Karneval - Verein und Karneval - Klub , sind die
Träger dieses zweiten öffentlichen Eintopf - Sonntags in
Mainz , der im Vorjahre ein ganz großer Erfolg war . Wenn
nicht alles trügt , wird auch sein Nachfolger ihm in diesem
Jahre nicht nachstehen .

Das dritte Groß - Ereignis am Wochenende im Mainzer
Karneval ist die große Jubiläums - Damen -
Sitzung , die am Sonntag um 5 Uhr in der Stadthalle
ihren Anfang nimmt . Die Mainzer Ranzengarde als die
älteste Mainzer Garde , hält diese Sitzung aus Anlaß ihres
100jährigen Bestehens ab und das ausgezeichnete Pro¬
gramm bürgt für Stunden närrischer Hochgenüsse .

Fraukfurt a . M ., 8 . Jan . Als Folge der am Mittwoch in
den höheren Gebirgslagen des Taunus und des Westerwaldes
niedergegangenen starken Schneefälle und des in der Nacht zum
Donnerstag in Verbindung mit dem heftigen Weststurm nieder -
aegangenen wolkenbruchartigen Regens traten vielfach die
Flüsse und Bäche über die Ufer . Wiesen und Felder wurden
auf weite Strecken überschwemmt , während der orkanartige
Sturm Bäume entwurzelte , Lichtleitungs - und Telegraphen¬
masten knickte und leichtere Dächer abdeckte .

Im Taunus , dessen höhere Lagen durch die Schnee -

Slle
am Mittwoch eine Schneedecke von 7 Zentimeter erhalten

tten , führte der in der Nacht zum Donnerstag niedergehende
außergewöhnlich starke Regen int Verein mit dem schmelzenden
Schnee den Gebirgsbächen ungeheure Wassermassen zu , sodaß
die Bäche auf weite Strecken aus den Ufern getreten sind . Be¬
sonders stark sind der Erlen - und der Usbach sowie die Weil
angestiegen .

Auch die Lahn und chre Nebenflüsse find stark gestiegen .
Di « Wischen Limburg und Diez mündende Elb hat die Mühlen

Ein närrisches Wochenende in Mainz .
1 . Herren -Sitzung des Mainzer Karneval - Vereins . —
Närrischer Eintopf . — Zubiläums - Damen - Sitzung der

Mainzer Raazengarde .
-

_ Nachdem mit dem ersten Tage im neuen Jahre der
Mainzer Karneval seinen verheißungsvollen Start machte ,
gibt es am Wochenende eine Fülle närrischer Grotz - Ereig -
nisse in Mainz , die den Blick erneut aus die Stadt am Rhein
und Main und ihren 99jährigen Karneval lenken .

Betrachten wir zunächst einmal die erste Herren -
vitzung des Mainzer Karneval - Vereins am 9 . Januar in
der Stadthalle , so finden wir hier den Auftakt der närrischen

Heil Hitler !
Der Führer des Jungbannes 80 ,

i . V . gez . : Hum brock , Fähnleinführer .

Reichsnährstandsbeitrag fällig !

Wie wird es am Sonntag mit dem

Wintersport ?

Die Aussichten find nicht ungünstig .

Fraukfurt a . M ., 8 . Jan . Nach der allgemeinen Wetter¬
lage scheinen sich die Aussichten für die Wintersportler jetzt
etwas günstiger zu gestalten . Vielleicht fällt noch im Taunus
bis zum Sonntag etwas mehr Schnee , denn bisher reicht er
nicht ganz zu einem gefahrlosen Wintersport aus . Die durch¬
schnittliche Schneehöhe zwischen Fuchstanz , Kleinem und
Großem Feldberg beträgt 6 bis 8 Zentimeter . Der Schnee ist
aber , da am Freitag den ganzen Tag 0 Grad herrschte , etwas
pappig und nur stellenweise zum Skiläufen brauchbar . Zum
Rodeln fehlen die nötigen Schneemengen noch .

Besser , wenn auch nicht gleichmäßig , ist die Schneedecke im
Hohen Vogelsberg . Teilweise hat es dort sehr stark
geschneit , aber der Sturmwind , der über die Höhen brauste ,
hat zu Verwehungen geführt , die den Schneesport nur stellen¬
weise möglich machen . Es gibt Schneemauern von 50 Zenti¬
meter Höhe , die man aber zum Sport nicht gebrauchen kann .

Wer , am Sonntag gute Wintersportoechältnisse vorfinden
will , muß schon in die Rhön fahren . Die Wasserkuppe
meldet 2 bis 3 Grad Kälte und 10 Zentimeter Schneehöhe ,
davon 8 Zentimeter Neuschnee , der für Skiläufer gut ge¬
eignet ist . Die Rodler dagegen finden eine Schneedecke vor ,
die mäßigen Sport zuläßt .

In der Nacht zum Freitag hat es im E r z g e b i r g e
tüchtig geschneit , und schon am Freitagvormittag konnten
30 Zentimeter Neuschnee gemessen werden . Damit
ist nicht nur fast allen Erzgebirgs -Wintersportarten für die
nächste Zeit Sportbetrieb gesichert , sondern wesentlich ist vor
allem , daß das für Sonntag vorgeschene Springen auf der
Sachsenschanze bei Altenberg , auf der bekanntlich die Meister¬
schaften dieses Jahres ausgetragen werden , ^durchgeführt wer¬
den kann . Auch aus anderen Mittelgebirgen ' wird leichter bis
starker Schneefall gemeldet .

Außer Stamme .
20 bis gegen 22 %

„Madame
Butterfly " .

St .- R . 6 . 16 . Vst .
19 % b . etwa 22 %

„ Marsch der
Veteranen " .

St . -R . 8 . 16 . Vst .

den Preis des KADETT und

die Summe der Vorzüge , die

er Ihnen dafür bietet - Vor¬

züge , die in dieser Preis¬

klasse durchaus keine Selbst¬

verständlichkeit sind :

eVierzylinder - Viertakt Motor :

stark , elastisch , vibrationsfrei .

• Schnellster ! - Fallstromver¬

gaser : sichert prompten Start

und geringsten Verbrauch un¬

ter allen Bedingungen .

e OPEL Synchron - Federung :

ebnet selbst den schlechtesten

Weg und spart Reifen .

e Selbsttragende Ganzstahlka¬

rosserie : unübertrefflich si¬

cher , dauerhaft und wetterfest ,

e Oeldruckbremsen : vollstän¬

diger Bremsausgleich , höchste

Wirksamkeit bei geringstem
Kraftaufwand .

e OPEL Zugfrei - Entlüftung »

stets frische Luft im Wagen •

niemals Zugwind .

e Sportliches Aussehen - so wie

Sie es wünschen !

e Komplette Boschanlage :

nicht anders als vielfach teu¬

rere Wagen !

• Ungewöhnlich großer Koffer¬

raum .

20 bis gegen 22 %

„ Flachsmann
als Erzieher " .

St .- R . 1. 11 . Vst .

Am Sonntag , 10 . Jan ., sinket vormittags um 11 Uhr
tm „ Walhalla " eine Filmstunde statt . Zur Aufführung ge -
langt der Film „ Frioericus "

, der überall die größte Be¬
geisterung auslöste . Die Pimpfe , die bis jetzt nock keine
Karte haben oder den Betrag von 20 Pfg . nicht bezahlt
haben , melden sich sofort bei ihrem Einheitsführer . Sollt «
das nicht möglich Jein , so ist die letzte Gelegenheit dazu am
Sonntag um 10 Uhr auf dem Bliicherplatz gegeben . Ich
erwarte , daß alle Pimpfe zu dieser Filmstunde antreten , da
dieser Film für eine Jugendstunde ganz besonders ge -*• * — t rst .

15 % bis gegen 18
„ Die Prinzessin

als Gänsemagd " .
Außer (stammt .

20 bis 22 %
„ Die vier

Gesellen "
.

St . - R . 8 . 16 . Bst .
14 % b . etwa 17 %
, Hänsel u . Gretel '

Hierauf :
„ Die Puppenfee "

Außer Stammt . :
19 bis gegen 23

„ Peet Gynt " .
St . - R . L . 17 . Vst .

von Niederhadamar und Elz durch Überflutung des umliegen¬
den Landes eingefchlossen . In der Steingutfabrik Staffel ,
wo die Belegschaft morgens noch die Arbeit aufnahm , wurde
infolge starken Bkitersteigens des Wassers der Einsatz der
Technischen Nochilfe „ aus Limburg erforderlich , die etwa
80 Personen mit Kähnen und einem Lastauto in Sicherheit
brachte . Die Einschließung der Fabrik ging jedoch schnell
vorüber , da es sich um eine Flutwelle handelte , sodaß in den
Nachmittagsstunden die Fabrik wieder erreichbar war . Das
Hochwasser hat an zahlreichen teils bestellten Feldern großen
Schaden angerichtet .

Im D : l l g e b i e t sind alle Westerwaldbäche auf weite
Strecken über die Ufer getreten . Die Dill hat weithin Wiesen -
flächen überschwemmt . Im Westerwald ging ein Schneesturm
nieder , in dem zahlreiche Kraftwagen stecken blieben .

Der Main ist auf seinem ganzen Lauf durchschnittlich
um einen Meter gestiegen , doch dürfte eine ausgesprochene
Hochwassergefahr für den Main nicht zu erwarten sein .

Ma - uzer « tadttheater : Sonntag , 10 . Jan ., 14 .30 Uhr :
„ Die Wunderblume "

; 20 Uhr : „ Die lustige Witwe "
. Mon -

tag 11 . Jan . , 19 .30 Uhr : „ Die lustige Witwe "
. Dienstag ,12 . Jan . , 20 Uhr , zum ersten Male : „ Der Prinz von

Homburg , Oper in 4 Akten nach der Dichtung von Kleist
von Paul Eraener . Mittwoch , 13 . Jan ., 20 Uhr Der
goldene Kranz

"
. Donnerstag , 14 . Jan ., 20 Uhr : „ Gustav

Sütan . Freltag , 15 . Jan ., 20 Uhr : „ Viertes Sinfonie »
Konzert , Gastdiriaent : Karl Fischer -Wiesbaden . Samstag ,16 Jan

^
14 .30 Uhr : „ Die Wunderblume "

; 20 Uhr : „ Dre
luittge SBitme “

( „ KdF ." ) . Sonntag , 17 . Jan . , 15 Uhr
*

Vogelhandler "
( „ KdF .

"
) ; 20 Uhr : „ Der Prinz von

bürg .
Frankfurter Opernhaus : Sonntag . 10 . Jan . , 15 Uhr :

„ Peterchens Mondfahrt "
; 20 Uhr : „ Madame Butterfly "

.
Montag , 11 . Jan ., 19 .30 Uhr : „ Figaros Hochzeit "

. Diens¬
tag , 12 . Ian . , 20 Uhr : „ La Boheme "

. Mittwoch , 13 . Jan .15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "
; 20 Uhr : „ Ein Masken¬

ball Donnerstag . 14 . Jan ., 19 .30 Uhr : „ Die Macht des
Schicksals "

. Freitag , 15 . Jan ., 20 Uhr : „ Der Bettelstudent "
.

Samstag,16 . Jan „ 15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "
;

Losca
"

. Sonntag , 17 . Jan . , 15 Uhr : „ Der Settel *
gudent "

( Geschl . Vorst .) ; 20 Uhr : „ Eavalleria rnsticana "
hierauf : „ Der Bajazzo

^
( Musik . Leitung : Karl Elmendorfs )

Frankfurter Schauspielhaus : Sonntag , 10 . Jan . , 20 Uhr :
„ König Lear "

. Montag , 11 . Jan . , 20 Uhr : „ Das kleine Hof -
konzert . Dienstag , 12 . Jan . , 20 Uhr , einmaliger Tanz -
Abend : Mary Wigman . Mittwoch , 13 . Jan . . 20 Uhr '
„ Rembrandt und Titus "

. Donnerstag , 14 . Jan . , 20 Uhr ,
™ uJJ! *3eniert '

„ Lumpacivagabundus "
. Freitag , 15 . Jan .20 W : „ Das Mufikantendorf "

. Samstag , 16 . Jan ., 20 Uhr :
^ !? ba " vasabundus "

. Sonntag . 17 . Jan . , 15 Uhr laelckl .
Schulervorst .)
vagabundus "

.

der Zuverlässige
- SCHNEIDIG

GENÜGSAM

LEISTUNGSSTARK



Seite 8 . Nr . 7 .

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile
UND ZUBEHÖR

Musele & [ o .

Garagen und WerkStätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 . Telefon 23885

Automobile

l 1 Alleinvertretung :

\ f / Glaset * & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

Verkauf - Kundendienst

Tel . 21330 ^ 91 Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wtesbaden , Sonnenberger Str . 82

R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23538

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Ersatzteile

Motorrad - u . Autobedarf

Koppler
Friedrichstraße 39

Telefon 21766

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

kaufen Sie

£ rsäty & (e stets preiswert
Sübehör im Spezialhaus

August Seel Telephon 2392L

ITTING - BENZIN

TANKT Uhtingi öle bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtanks teil »

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 9 . /10 . Januar 1937 .

L Keiieu- üWll
Fabrikat Bautzen , 7,5 Tonnen
Nutzlast , 4sache Luftreifen 40X10 ,
fabrikneu , ab Lager Frankfurt
sof . lieferbar .

AiWgeroertrieb ftrausfjaai
Frankfurt a . M ., Hanauer Land -
strahe 119 . Telephon 41205 .

EeWMi - e
'

(Empfehlungen
V - — — V
Eleg .Selbstiahr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann .

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 ,

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pt . täglich .
An - u . Verkauf

emmen g
Neugasse A

Dame

Haus -

Verwaltg .
inkl . Steuer und
Rechtsbearbeitg . ♦

K . Spannuth
Langgasse 39

Fernruf 272 60

terlncbmeiin )
erledigt Ver -

trauensswchen u .
Vertretungen
gewissenhaft .

Zuschriften unt .
M . 319 a . T .- V .

Ernst Dittrich
8 chneiderroeister
Friedrichstr . 29,2
Neuanfertigung
Änderungen
Reparaturen
Aufbügeln von
Herren - und
Damenkleidern
Gelieferte Stoffe
werd . zurV erarb .

angenommen

Neu Umarbeiten
Wenden sowie
Inftandfetzen
u . Aufbügeln
tät .gut u .preisw .

Mafi - Schneidarei

Sdiwanz
Frankenstr . 13

Tel . 23486
Anfr . unverb .

Spezialität :
Wenden .

Alle Anzüge .
Mänt Kostüme

Aufbügeln .
Reverat . . Ander .

Schneiderei
A . Knorr . Herrn -
garÄnstr . 17 . P .
Telephon 28620 .

Lampenschirme
(Seide . Pergament )

jeder Art , fertigt an
grelles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Tücht . Kranken¬
schwester pflegt

stundenweise .
Zuschr . u . F . 346
an Tagbl .- Verl .

Vorteilhafte
VeziWWllen

luflunFW
die Haiissraii
immer im Aa -

zeigenteil des

„ Nesbadener

Ifloilotf

Schneiderin
empf . sich in und
außer dem Hause
Eoethestr , 12,4 r .

Schneiderin

» noch Kunld -
t . b . billigst .

Berechnung .
Lotte Harden .

Meiwbcchn -
stratze 3 .

Tcht .Schneiderin
geht ins Haus .

Tag 3 RM .
Ang . u . F . 335
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige
Schneiderin

fertigt Damen¬
kleider v . 5 M .
an . Abendkleid .

Mäntel , auch
Kmtfirmanden -

kleid . zu mätzig .
Preisen . Angeb .
u . L . 346 T .- V .

Weidstickerin .
Bertramstr .18 .lr

Gutemptohlene
Weißzeugnä erin
bessert aus . fert .
Knwbensachen u .
einfache Kleider
an hat n . Tage
frei . Ang . unt .
H . 339 a . T .- Vl ,
Daunen - Decken .
fachmänn . Neu¬
anfertigung und

Reparaturen .
A . Wolff ,

tzleonoren -
strase 5 . P . r .

Näh - , Bügel -
und Flicktage .

2 .50 RM . Be .
stellung Moritz -
strade 25 , 3 . St

ßtaatlgepr .

MOO
empfiehlt sich zur

Massage
nach ärztl . An¬

weisung .
3 . von der

Porten .
Saalgasse 38 , 2 .

Meige Mnfte
von überall .

Auskunftei „ Kosmos “

BahnhEr . 26 . Tel . 24180 .

Lesen und Herde
Reparaturen — Instandsetzung
Neu - u . Umsetzen von Kachelöfen

Kaminreparaturen .
« nch S * Ä ' IÄ - .

Unglaublich
von dem Herrn Nach¬

bar , mir (durch sein

ständiges Werben im

.Wiesbadener Tag¬
blatt *'

) meine ganzen
Kunden zu nehmen !

(Jetzt wird es aber
höchste Zeit , daß Du

laufend wirbst !)

Strumpfhalter 70 cm Mappegut sortiert

vormals S . Blumenthal & Co .

Stopftwist m . Seidenglanz ,
8 Knäuel ä 20 Mtr, , Karton

Nähseide auf Kreuzspule ,
100/3fach,schwz . 200 -M .-R .

Nadelmappe m . Nadeleinfädl .

-

Hosenknöpfe . 3 -Dtzd . - Karte $
Armblätter « a

m . offen .Gummiplatte Paar IV
Armblätter < a

doppelt gefüttert , Paar 25 , li

Verkauf im Hichthof .
Beachten Sie unser Spezial - Fenster !

Nur wenige Pfennige -

und wir sind Ihre treuen Gehilfen !
Gummilitze ,

wasch - u . kochbar , 3 Mtr .
Gummilitze „ Elaston “

3 Mtr . 30 ,
Gummiabschnitte fürDamen -

Halbleinenbandwß . 4x2 Mtr . « a
sortierte Breiten , Päckchen IV

Nähgarn , schwz . u . wß . , an
500 Mtr . , 3fach . . Rolle <5U

Reihgarn , 20 Gr . . 2 Rollen j J

W

9

Philadelphia .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Kirchgasse 28 ^ £ i^ ich,tro6e

Am 13 . Januar 1937 . vormittags 9 % Uhr , wer¬
den an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrade 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 , mehrere Acker , Distrikt Rheinfeld in
Wiesbaden - Biebrich , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Techniker Wilhelm Draudt in

Wohenei flrippen =®erein <$ . $ . )
Ordentliche Hauptversammlung

26 . Januar 1937 , nachmittags 5 Uhr im Sitzungs¬
saal der Wiesbadener Bank , Friedrichstrade 20 .

Tagesordnung .
Jahresbericht
Entlastung von Vorstand und Schatzmeister
Genehmigung des Protokolls 1935/36
Beschlußfassung über die neuen Satzungen
Vorstandswahl
Sonstiges .

Anträge müssen satzungsgemätz 48 Stunden vor
35egnm der Hauptversammlung eingereicht sein .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1937 .
Der Vorstand .

nur " TDU

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

EILZAHLUNG
Herren - , Straßen - u . Sportanzüge
Übergangs - , Winter - Mäntel
für Herren und Damen O Große Auswahl

Kleider « P | ^ ty
Wagemannstraße 5 - 7 iMgM 8s

Donnerstag , den 14 . Januar 1937 , werden im
Stadtwalde Wiesbaden , Revierförsterei W .- Son -
nenberg , Distrikt 2 „ Fichten "

, öffentlich meistbietend
versteigert :

57 rm Eichenscheit und - knüppel
287 rm Buchenscheit und - knüppel

19 rm Buchenschichtnutzholz 1 .40 m
7 rm Eichenschichtnutzholz 1,40 in

28 rm Eichenschichtnutzholz 2,40 m
Zahlungstag : 15 . März 1937 .
Zusammenkunft : 9 Uhr vor dem Kinderheim

Bahnholz ( Idsteiner Stratze ) .
( Personen , die im Auftrag anderer steigern ,

müssen im Besitz einer schriftlichen Vollmacht sein . )
Wiesbaden , den 8 . Januar 1937 .

Der Oberbürgermeister .
Verwaltung f . Landwirtschaft u . Forsten .

Nutz- und Mnnhch - MWse
aus dem Staatswalde des Forstamtes Sonnenberg

öffentlich und meistbietend .
1 ! Am Donnerstag , den 14 . Januar 1937 , von

9 .30 Uhr ab in der Restauration „ Waldbaus " bei
Hof Adamstal aus der Revierförsterei Fasanerie ,
den Distrikten 22 ( Fasanerie ) , 29 . 30 ( Bleiden -
stadter Kopf ) , 31 ( untere Mausheck ) , sowie 104 und
106 ( Steinhaufen ) , 114 ( Eiszäpfchen ) : Eichen¬
stämme der Klaffen 3 und 4 , Distrikt 22 , Holz - Rr .
161,167 . 168,191,192,196 : Distrikt 31 , Holz - Rr . 97 .
mit rummmen 5,89 fm ; Buchenstämme der Klassen
2 und 3 aus Distrikt 31a , Holz -Rr . 114 ; Distr . 104a ,
Solz - Rr . 201 . 249 ; Distr . 106b , Holz - Rr . 45 , mit
zusammen 2,50 fm . 1 Lindenstamm . Klasse 4 , mit
0,40 fm . Distrikt 22 , Holz - Rr . 201 ; Eichennutzscheit
und - knüppel 6 rm . -brennscheit und - knüppel
153 rm ; Luchenbrennscheit und - knüppel 337 rm :
Lindenscheit und -knüppel 2 rm ; Erlen - und Birken¬
scheit und - knüppel 6 rm ; Lärchennutzrolten 2,40 m
lang , 2 rm .

Ferner aus dem Schneesturm noch Reste und
zwar : Fichtenstangen 3 . und 4 . Klasse 1400 Stück .
Fichtenbrennknüppel 72 rm , Kiesernnutzrollen , 1,55
m lang , 16 rm , Kiesernbrennknüppel 15 rm .

2 . Am Moutim , den 18 . Januar 1937 , von 9 .30
Uhr ab in der Restauration „ Eiserne Hand " aus
der Revierförsterei Wehen , den Distrikten 36 ( beim
Feld von der Platte ) . 38 ( Wehener Wand ) , 41 , 42
( Weiden ) . 46 und 48 ( Eichelberg ) ( alles Holz in
nächster Rahe des verzogsweges ) : Buchenstamm¬
holz 2 . und 3 . Klane . Dtstr . 38 . Holz - Rr . 1 . 102 . 199 .
201 , 202 , 243 , 275 , zusammen 7 Stück mit 2,93 fm ;
Buchenbrennschert 197 und 660 Stück Wellen ; außer¬
dem aus dem Schneebruch noch Reste , und zwar :
Buchenbrennschert und - knüppel 17 rm ; Fichten -
stansen 3 . und,4 . Klasse 1250 Stück ' Fichtenbrenn -
schert und - knüppel 92 rm ; Lärchenstämme der
Klassen lb und 2b , 5 Stuck mit 1 .78 fm .

3 . Am Mittwoch , de « 20 . Januar 1937 , von 9 .30
Uhr ab tn der Restauration Ritter . Unter den
Erchen . . Wiesbaden , aus der Reoierförfterer
Faianerre . den Drstrrkten 108 ( Himmelswiese ) . 109 .
113 ( gewachsener Stein ) und 144 ( Eiszäpfchen ) :
Erchenbrennschert und - knüppel 10 rm ; Buchennutz ,
rollen Klasse A und B 25 rm , - brennscheit und
Auvvel 285 rrn ; Brrkenstamme der Klaffen 1 u . 2
31 Stud nut 3,73 fm ; Birkenbrennscheit und
- knüppel 14 .1 nn - Erlenbrennscheit und - knüppel
lr

„
rm ; Frchtenbrennknüppel 1 rm ; Kiefernnutz -

rollcn ÄlaHe A und B , 2 m lang , 65 rm ; Kiefern -
? rcnS ',® yt und - knüppel 163 rm ; Lärchenstämme
her Älanenja brs 2b 69 Stück mit 18,56 fm , Nutz¬
rollen Klaffe A und B und - knüppel , 2,40 m lang ,31 rm ; Larchenbrennknüppel 1 rm .

19 Zahlungstag : 5 . 2 . refp . 10 . und
1Z . u . lUuf .

BeflfedernHeinigung
mit moderner Bettfedern -Reinigungsmaschine
prompt innerhalb weniger Stunden .

Rufen Sie uns zwecks Abholens Q Q
an unter Fernsprech - Nummer ■ ■ w W W

Betten - Werner

Am 13 . Januar 1937 , vormittags 10 Uhr , wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock .
Zimmer 61 . das in Wiesbaden . Coulinstrahe 8
belegens Wohnhaus ufw . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Der verstorbene Arzt Dr . med .
B . Hoffmann in Wiesbaden .
_________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

6 Karten in braunerTönung
/ \ 2 Aufnahmen zur Wahl je
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